
Von der Lutherstatue his ZUuU Lutherfilm
E1n Vierteljahrhundert Lutherrezeption 1ın Ungarn 11983-2008)]
Von Zoltän sepreg]1

Vor dem politischen Umbruch 1983-I'
101/ entstand 1n ngarn erstmals eine KOMM1SS10N, die für die Aufstellung
einer Lutherstatue zuständig WAäIl, ihre Pläne wurden allerdings urc den
rıeg zunichte gemacht; die aiur gesammelte Summe verlor urc die
hereinbrechende Inflation und Wirtschaftskrise ihren Wert IIIie Angelegen-
heit der Lutherstatue wurde bis auf welıteres verschoben. Dıie lutherische
Synode ahm die rage spater ernNeut auft die Tagesordnung. Als Cu«c Frıst
wurde 1946 festgesetzt, als sich Luthers Todestag ZU 400 Mal jährte. 1938
wurde eıne Sammelaktion gestartet und die Ausschreibung veröffentlicht.
Allerdings Wal die Jury mıiıt den eingereichten Entwürten nicht zutrieden
und erteilte keinen Preıs, dessen wurden 1er Künstler 1939 durch eiıne
zweıte Ausschreibung gezielt angesprochen. UDen Zuschlag rhielt Elek
LUX 11884-1941), Professor für Bi  auere1l der Akademie für Angewandte
Kuüunste. Die fünt Meter hohe Steinskulptur m1t Luthers Abbild wurde aber
nicht vollständig fertiggestellt, da Elek Lux 1041 unerwartet verstarb. 105 7/7,
ach dem /Z/weıten Weltkrieg und der ungarischen Revolution, ahm sich
die Budapester Kirchengemeinde Deäkplatz der erhaltenen Teile der
Komposiıtıion der ha  ertige obere Abschnitt der Statue wurde auftf dem
Hof ausgestellt. Eın Vorschlag ZU[T Fertigstellung der Statue wurde
1mM Zeichen der Vorbereitungen auf die Vollversammlung des Lutherischen
Weltbundes 1m re 1954 unterbreitet, wodurch die kommunistische Parte1
und Regjıerung auft außenpolitische und wirtschattliche Vorteile hofften
und erbereit 11, internationalen kirchlichen Urganıisationen durch
ormale (:esten entgegenzukommen. DIie 4ktuelle Frist, 1983, Hel mı1t dem
0O Geburtstag Luthers ZUSaININCIL, allerdings Wal der ursprünglich VOIL-

geschlagene öffentliche Standort, der Platz VOI der evang.-lutherischen
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Hauptkirche einem wichtigen Verkehrsknotenpunkt, diesem e1ıt-
punkt Au ideologischen Gründen undenkbar Mıiıt der Fertigstellung der
Skulptur wurde der Bildhauer Barna uza I910] beauftragt. Kurze e1ıt
spater wurde Ungarns grölßste un schicksalsträchtigste Lutherstatue ZUu

Reformationstag 1983 auf kirchlichem Boden 1 (Garten der Theologischen
Akademie tatsachlıc. eingeweiht. Auf einem etwa 60 en Sockel,
den Elek Lux mıi1ıt Relietszenen schmücken plante, erhebt sich die etwa

hohe Sandsteinfigur. Mıiıt dem Wegtall der ideologischen Einschrän-
kungen würde heute nichts dagegen sprechen, die Lutherstatue 1ın ihrer
vollständigen Größe auf eiınem ffenen Platz aufzustellen, aber rechts un
links VOoO versteinerten Retormator Ssind 1n der Zwischenzeit 7Wel1 Gebäude
mıt jeweils 1er Stockwerken emporgewachsen, und zwischen 616e einge-
quetscht 1sSt die Statue heute isolierter und unsichtbarer enn Je

Was hatte 1ın Ungarn AdUus dem Lutherjahr 1983 ber die monumentale
Statue hinaus och Bestand? ES sind zahlreiche Jubiläumsschriften, Veröt
fentlichungen und Festreden VOILl Autoren mi1t teils mehr, teils wenıiıger fun
dierten Kenntnı1ıssen entstanden ein1ıge VOIN den letzteren wurden erst 1984
gedruckt. DIie »Lutherbibliographie Za diese Titel präzıs
auf, ennoch sS1e gröfßtenteils nichtssagende, kurzlebige Gedanken-
iufßerungen. uch soll erwähnt werden, ass die ideologische Zeitschrift
»Vilägossäg (Licht)« einem Ere1gn1s des Lutherjahres, der marxistisch-christ-
lichen Dialogsitzung der staatlichen Volkshochschule SNEn abgehalten

und 25 Oktober 1983 eine eıgene Sondernummer widmete2?
uch die Herausgabe der beliebten Luthermonographie Richard TIEe-

entNals 11896-1979) 1ın dritter ungarischer Auflage 79 nicht als Me1
lenstein } [ Jass das Jubiläumsjahr der Lutherforschung und -rezeption 1n

Otto KAMMER: Reformationsdenkmäler des 1' und Jahrhunderts 1iıne Bestandsauf-
nahme 1 Aulftrag der Stiftung Luthergedenkstätten ın Sachsen-Anhalt. Le1ipz1g 2004,
289 111 323|, gibt unzutrettende Maifse
Vilägossäg 11984 NT m1t Beıträgen VOIl anos arta, Istvan Bitskey, Tibor Fabiny,
Elemer KOCSIS, Istvan Önya, Jözsef Lukäcs, Jözse{ PoOr, Käroly Pröhle, Marton JTarnoc;
vgl LuB 1987, Nr. 524 SSI 1132 12/5 1331 1454. 145 /. 14/3 1652 Von diesen L1CUINl Vortragen
wurde der VOI)l Käroly Pröhle „AÄA Luther-kep müuültban es jelenben ‚Das Lutherbild ın
Vergangenheit und Gegenwart)« LußB 1987, NT XSI nachgedruckt 6I 1986|), 518-530
Richard FRIEDENTHAL: Luther Jete es kora Luther se1ın Leben und se1ine eıt (ungar.))/
übers. VO  ' Istvan Tereny1. Aufl Gondolat, 1953 655
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Elek LUX; Barnabas Buza: Martın Luther, Sandstein, 1983
Budapest, Theologische Akademie
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Ungarn ennoch einen kräftigen Anschubh gegeben hat, Wal VOI em 1er
Ereignissen verdanken, die 1er Bereiche besonders angestofßen en
Quellenedition, Übersetzungen, Ausstellungen un wissenschaftliche
Konterenzen.

Quellenedition
Dıie AdUusSs 1542 stammende originale, eigenhändige Testamentsurkunde Lu
thers gelangte I8SI5 urc eiıne Auktion ach Ungarn und wird heute 1
Zentralarchiv der Evang.-Lutherischen Kirche 1ın Ungarn ELKU) 1n Buda-
pest autbewahrt “# S1e wurde bereits ISSI als Faksimile herausgegeben und
hat auch 1n die Weılımarana Eıngang gefunden.” ber der 50“ Geburtstag
des Retormators sollte auch als Anlass dienen, eın anspruchsvolles Werk
1n Originaltext und moderner Übersetzung, mi1t austührlichen historischen
Erklärungen und Bildanhängen FÜr die Allgemeinheit 1n Ungarisch, Deutsch
und Englisch zugänglich machen. L hese Aufgabe übernahm Tibor Fabiny
(1924-2007).°

An Stelle e1INes Nekrologs für den unlängst Dezember 2007/
verstorbenen Kirchenhistoriker Tibor Fabiny 1sSt 1er erwähnen, 4aSs
Zzuerst der Peter-Päzmäny-Universität 1n Budapest Rechtswissenschaften
studierte und 1946 ZU. IIr ICI pol promoviıerte. Er widmete sich aber
spater dem Studium der evangelischen Theologie der Fakultät 1n den
burg/Sopron. ES tolgte eiıne autibahn als geistlicher Amtsträger der ELKU,
ehe 1967 als |)ozent für Kirchengeschichte die Evang.-Lutherische
Theologische Akademie ach Budapest eruten wurde. 1972 holte die

Darüber Tibor FABINY: Martın Luthers handschrittliche Testamentsurkunde ın ngarn:
In Luther und Luthertum In Usteuropa: Selbstdarstellungen AUS der Dıiıaspora und Be1l-
rage ZUT theologischen Diskussion/ hrsg. VOIN Gerhard Bassarak, Günther Wirth EVA,
1983, 202-302; Bela ETO Martın Luthers Testament In ngarn. Luth Kirche 1n der Welt
31 11984), 161-I166; vgl LußB 1985, NT I8

Br I, 5/1-5/4 13699)
Tibor FABINY: Luther Marton vegrendelete Martin Luthers etzter Wille) COorvıina,
1982 63 38 I1L.; DERS Martın Luthers etzter das lestament des Retformators
und se1ine Geschichte. (LOrVINaA; Unıiı10on; Bieleteld Luther, 1983 /3 38 I1L.; DERS

Martın Luther’s last l and testament facsimile of the original document with
ACCOUNT of 1ts OrMg1NSs COmMpoOosıt1on and subsequent history. COrV1INaA; Dublin Ussher,
1982 y JJ Taf I11.; vgl Luß 1954, NrT. 35 ; 1957, NTr 3
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Promaotıon ZU IIr e0o mı1t einer Arbeit ber die Religionspolitik des
Fürsten Franz Räköczi I 11676-1735| ach und wirkte 31 Jahre lang 11968-
1999 als Professor für Kirchengeschichte und Kirchenrecht 1n Budapest.
Als Kirchenhistoriker WAal federführen. der Gründung des vang
Lutherischen Landesmuseums 1n Budapest 1 Jahre 1973 beteiligt, dessen
Dauerausstellung 1979 1mM Zentrum der Stadt eröttnet wurde. Das Museum
stand His 2002 seliner Leıtung

Fabinys Veröffentlichungen sind nicht 1L1UT auftf Ungarisch, sondern
auch auf Englisch und Deutsch erschienen. Hervorzuheben 1St neben der
erwähnten Testamentsedition se1ne reich bebilderte, mMenNnriaC aufgelegte
Geschichte der ELKU »Bewährte Hoffnung«J./ Seit der Reformation gibt

Ja einen Austausch zwischen der ungarischen und der deutschen
evangelischen Theologie. Fabiny Walr immer bereit, diesbezügliche Archi-
valien A4U.:  en E1N Schwerpunkt se1ner Arbeiten Jag ın der Reforma-
tionsgeschichte. Wiederholt hat den Einfluss Luthers auf den ostmittel-
europäischen Raum dargestellt.® Von 1978 his 2002 hat die ungarischen
Titel ZUT!T „»Lutherbibliographie« beigetragen. E1ın besonderes Interesse and

der Geschichte des Pıetismus, der gerade 1ın Ungarn e1ıne Sallz beson-
ere gespielt hat?

Diese Geschichte des Luthertums 1n ngarn ist auch der LWB-Vollversammlung In Bu-
dapest 1984 verdanken; Tibor FABINY Bewährte offnung: die Evangelisch-Lutherische
Kıirche Ungarns ın vier Jahrhunderten Erlangen: Martın Luther, 1954 106 I1L.; vgl
LuB 1985, Nr. 14.56; Aufl Erlangen 1099 /; DERS Hope preserved: the past and present of
Hungarıan Lutheranism. MEES, 1954 110 L1l
Hıer und 1n den folgenden Anmerkungen versuche ich IL1UI einen repräsentatıven
Überblick bieten: Tibor FABINY: Luthers Beziehungen Ungarn und Siebenbürgen.
In Leben und Werk Martın Luthers VOIll 1526 bis 1546 Festgabe seinem 500 Geburtstag/
hrsg. VO  - Helmar Junghans. Bde E VA; GO VÄR, 1983, 41-64' 0954-956; DERS Luthers
Wirkungen 1n Südosteuropa. Luth Kirche 1ın der Welt 3 1983], 94-106; vgl LuB 1954, NT
1498
Tibor FABINY' Ungarns Lutheraner 1mM Spannungstfeld der Orthodoxen und Pietisten In
Der Pıetismus ın seiner europäischen und außereuropäischen Ausstrahlung/ hrsg VOI)

Johannes Wallmann; Pentt1 4asonen Helsinki: Suomen Kirkkohistoriallinen Seura, 1002,
129-14L; ERS Kirchengeschichtliche Beziehungen zwischen und ngarn ZUT eıt des
Räköczi-Autfstandes 1703-I1711). In und Osteuropa: ZUT europäischen Ausstrahlung
des hallischen Pietismus/ hrsg. VOIN Johannes Wallmann; Udo Sträter Verlag der
Franckeschen Stiftung 1 Niemeyer-Verlag Tübingen, 1998, 263-273
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Fabiny wirkte auch 1n der Kirchenhistorischen Kommıssıon der Unga-
rischen Akademie der Wissenschatten, 1 wissenschattlichen Beılırat der
Franckeschen Stiftungen Halle/Saale un:! 1m Vorstand des Instıtuts für
Protestantische Kirchengeschichte Wıen m1t Noch wen1ı1ge Wochen VOT

seinem ode Wal pponen elıner Promotionsschrift ber den Baseler
Retormator Sımon Grynäus (1493-1541| der Gäspär-Käroli-Reformierten-
Unıiversıtä 1ın Budapest.

UÜbersetzungen
LJer Budapester Helikon-Verlag, der für sSe1INeE anspruchsvollen belletristi
schen Reihen und bibliophile Ausgaben bekannt WAäLl, bot eine Auswahl
AUS Luthers Tischreden, 1n der außerst erhÄinderischen und stilistisch me1ls-
terhaften Übersetzung des Dichters Läszlö arton 1959) und mıt seinen
hervorragenden Erläuterungen. DIe Ausgabe basierte Z Wal auf der Zusam-
menstellung Johann Auritabers (1519-1575) VOoO  = 1566 deren Blattzählung
beibehielt aber der Übersetzer und Lektor arbeitete auf der Grundlage
der lexte der Weılımarer Lutherausgabe. DIie notwendigen redaktionellen
Kürzungen und Erganzungen sind korrekt verzeichnet. LDiese Übersetzung
1St jedoch nicht I1 ihrer philologischen Verdienste, sSOondern ihrer lite-
rarischen Qualität ZUuU Bestseller des damaligen Buchmarktes geworden.'°

Die Pressestelle der ELKU eijerte das Lutherjahr 1983 mıi1t dem Band
»Martın Luthers 1er Glaubensbekenntnisse«, der 1er Werke Luthers
enthielt: »„Von der Freiheit eines Christenmenschen«, Kleiner Katechismus,
Großer Katechismus und Schmalkaldische Artikel« 1n elıner ber
SCEIZUNg und mı1ıt eiıner Einleitung VO  3 Käroly Pröhle I1911-2005).! Natürlich
standen diese exte 1er nicht ZU ersten Mal auf Ungarisch ZU[LT Verfügung,
61€e alle kamen nämlich 1n der VO  = Endre Masznyik 11857-1927) herausgege-
benen sechsbändigen Lutherausgabe*? VOIL, zudem hatten sich für die auch

Martın LUTHER: Asztali beszelgetesek 'Tischreden (ungar.))/ dUSSCW., ZSgEST., übers. und
m 1t Anm VCIS VOIN Läszlö Marton Helikon, 1983 235 S.; vgl LuB 1957, NT
LUTHER MÄRTON NEGY HITVALLASA Martin Luthers vier Glaubensbekenntnisse |Von der
Freiheit eines Christenmenschen, Kleiner Katechismus, Grofßer Katechismus, Schmal
kaldische rtike. (ungar.))/ eingel. und übers. VOUIl Käroly Pröhle MEES, 1983 323 S.;

Aufl ebd 1mM anderen Lutherjahr, 1996; vgl Luß 1987, NrT. 36; 2000, Nr
LUTHER MARTON MÜüVEI \Dr. Martın Luthers Werke)/ hrsg. 1 Auftrag der ungarischen

Luther-Gesellschatt VO  - Endre Masznyik. Bde 1-6 B  / Pozsony Wigand, 4-1
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1m Konkordienbuch enthaltenen TYTe1l Glaubensbekenntnisse bereits früher
Übersetzer und Verleger gefunden, allem natürlich für den Kleinen
Katechismus. DiIie Ausgabe Prö  hles ze1igte sich VOT em richtungweisend,
indem S1e bewies, ass eine Neuübersetzung un Neuinterpretatiıon der für
weıte Kre1ise bekannten Luthertexte nıiıcht 1L1UT aufgrund der LICUCICIL sprach-
lichen Entwicklungen eine Daseinsberechtigung en S1e War VOT em
eın Beispiel afür, asSss Schriften, die 1ın jedem Pfarrhaus auf verstaubten
Regalen stehen, plötzlich ein gyroßes Interesse des Publikums bewirken und
eine Wirkung auf die Theologie ausüben zönnen.

Natürlich wurden die wissenschattlichen Fertigkeiten des damals
bereits se1t Jahrzehnten als Theologieprofessor wirkenden Pröhles nicht
angezweifelt, und auch der philologische Anspruch der Übersetzungen, die
m1t der Seitennummerlerung der SOWI1E erklärenden Anmerkungen VCI-

sehen sind, wurde geschätzt. ber löste e1ine Diskussion 1ın Fachkreisen
dUS, 4aSsSs der Systematiker Pröhle se1ne Übersetzungen urc häufige auf
jeder Seiıten Zzwe1l- bis dreimal vorkommende stark interpretierende, 1m
(‚e1ste der traditionellen Marginalien formulierten Zwischentitel gliederte.
Das Inhaltsverzeichnis des Buches füllt I1 13 Seiten! ] ıese typografische
LÖsSuUunNg erleichterte dem Leser die UOrlentierung und die Rezeption
ungeme1n, S1e determinierte die Interpretation ach den theologischen
Grundlagen des Übersetzers jedoch 1n starkem Maise /war gab Pröhle
1ın selinen Einleitungen korrekt d Wallillı die Untertitel dem Originaltext
Nntstamme und Wallllı nicht, ennoch WarTr für den Leser schwierig, sich
dem Einfluss der gedruckten Überschriften entziehen.

I|DIIS der 1er Übersetzungen Luthers Freiheitsschrift erhielt
adurch eiıne zusätzliche Bedeutung, aSSs Pröhle nicht VO primären
deutschen ext ausgıing,®* w1e Endre Masznyik Begınn des ahrhun
derts vollkommen richtig Cal, sondern VOIl der eigenständigen lateinisch-
sprachigen, VON der deutschen Version abweichenden Fassung Luthers, Was

13 Vgl Wilhelm MAURER: Von der Freiheit e1Ines Christenmenschen: wel Untersuchungen
Luthers Reformationsschritten 1520/21. GO VQ&R, 1049, 64-78; Bırgıt STOLT: Studien
Luthers Freiheitstraktat m1t besonderer Rücksicht auft das Verhältnis der lateinischen

und der deutschen Fassung einander und die Stilmittel der Rhetorik. Almagvist
1KSe. 1969 152 5.; e1inhno RIEGER: Von der Freiheit eines Christenmenschen.

e liıbertate christiana. TU Mohr (Siebeck], 200 /. Ä, 373 Kommentare Schritten
Luthers; 8}
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nicht LLUT stilistische, sondern auch theologische Neuigkeiten barg. E1n
eINZIgES Beispiel: Masznyik interpretierte den Begriff »Iromm «14 bei Luther
ach dessen moderner Bedeutung und verstand ih SOmMıLIt theologisch falsch,
Pröhle hingegen WarT urc die dafür verwendeten lateinischen Begriffe
»DONUS«, »1UStUS« und »1iustificatus« automatisch auf der richtigen Spur

Ausstellungen
19853 wurden 1n Budapest Te1 Ausstellungen geboten, die eiınen ezug
Luther hatten: 1mMm einstigen Kultur- und Intormationszentrum der
die 1979 erötfnete Dauerausstellung des Evang.-Lutherischen Landesmuse-
u11l dem „»Luthertum 1n der ungarischen Kultur«1°® SOWI1E eine
Sonderausstellung des useums für Schöne Künste mıiıt dem Titel »Martın
Luther ZU. Gedenken: Schrittdenkmale der lutherischen Reformation 1n
Ungarn aus dem 16 und Jahrhundert«.!7 LDıIie dritte Ausstellung baute auft
Lutherdrucke, andere Flugblätter und Kupfterstiche A4Uus der Reformationszeit

L Vgl Hugo MOSER: »FITOMM« bei Luther un: Melanchthon e1n Beltrag ZUTI Wortgeschichte
1ın der Reformationszeit. Zeitschrift für deutsche Philologie SO 11967]), 161-182; TNS FErhard
MUÜLLER:! Das mittelalterliche und das retormatorische » FTOMM«. eıträge ZUTLI Geschichte
der deutschen Sprache und Liıteratur TU 05 1973], 333-735/; Heide WUNDER: »Justitla,
Teutonice tromkeyt«: theologische Rechtfertigung und bürgerliche Rechtschaffenheit;
e1n Beıtrag ZUuT Sozialgeschichte eines theologischen ONzepts. In I IIie TU Reformation
1n Deutschland als MDruC. hrsg. VO  - Bernd Moeller GU GVH, 1998, 30/-332

I5 LUTHER MAÄAÄRTON KIÄLLITAS, 1983 katalögus \Martin-Luther-Ausstellung, 1983 Katalog)/
Kultur- und Inftormationszentrum der DDR, 1983 I5 I1l.; vgl LußB 1957, NT I

16 Tibor FABINY: Evangelikussäg d5YVal kultüraäban vezetö Ilandeö kiallitäshoz Lu-
thertum ın der ungarischen Kultur: Führer UrC. die Dauerausstellung Lutheranism
1n Hungarıan culture: guide the permanent exhibition Evanjelictvo madarske;j
kultüre: sprievodca I< stäle) Vistave. Evangelikus Ur  S Müzeum, 1980| 63 48
I1L.; 2., verb. Aufl ebd 199 /; DERS Luterilaisuus Unkarin kultuurissa: pysyvan näyttelyn
esite (Luthertum 1n der ungarischen Kultur: Führer urc. die Dauerausstellung finn.))/

Evangelikus Ur  S Müzeum, 1979 48 ILL.; Aulfl ebd 1981I; vgl Luß 1954,
Nr 77-179; 19857, Nr 126 145

I LUTHER MAÄAÄRTON EMLEKEZETE: utheri reformäciö mlekei Magyarorszaägon XVI-XVIL
sSzäzadböl; Kiällitäs reformätor születesenel 500 eEvfordulöjära (Martin Luther ZU.

Gedenken: Schrittdenkmale der uth Retormation In ngarn AUS dem L6 und I ahr
hundert; Ausstellung anläfslich des 500 Geburtstages des Reformators)/ Katalogbearb.:
Tibor Fabiny; Magdolna Papp; eter. Szepmüveszet1 Müzeum, 1983 49 5.; vgl
LußB 1957, NT 143
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SOWI1E auf alte Drucke und eigenhändige Briete ungarischer Reformatoren,
angeordnet 1n zehn thematische Einheiten, 1 Zeichen eıner rezeptlons-
historischen Betrachtung, die für die ungarische Forschung traditionell
charakteristisch 1st Obwohl alle TYTe1 Ausstellungen durch einen Ausstel-
lungsführer begleitet wurden, die Ausstellung des Evang.-Lutherischen
Landesmuseums INn fünft Sprachen Ungarisch, Deutsch, Englisch,
Slowakisch und Finnisch annn 111all VOIl einem wissenschaftlichen ata-
log m1t Anspruch auf Vollständigkeit I11Ur 1m der Ausstellung des
useums für Schöne Kuüunste sprechen, die Mitwirkung VOIN 'Tibor
Fabiny, der Bibliothekarin Magdolna Papp 11922-1989]) und der Kunsthisto-
rikerin arta Peter |1940-1991] entstand die selben Wissenschaftler en
übrigens schon die Ausstellung des Evang.-Lutherischen Landesmuseums
konzipiert. uch W der Katalog mi1t bescheidenen drucktechnischen
Mitteln mi1t Oftset-Vertahren und fast gänzlich hne Fotos mi1t Aus
nahme eıner Titelblattillustration entstand, nthält doch 554 ach
gerechte und detaillierte Beschreibungen VO  . Ausstellungsgegenständen
A4USs 3 Sammlungen 1n Ungarn und 1st er Recht Bestandteil der
ungarischsprachigen Fachliteratur der Reformationsgeschichte geworden.
Obwohl se1t den JOCI Jahren mehrere Wanderausstellungen ın Budapest
astJ die einen ezug Luther enthielten, WwW1e 1999 »Philipp Me-
lanchthon Briete für Europa«!®, 7006 »Martın Luther, der Reformator«!9
SOWI1E „Nationalschätze A4AUuSs Deutschland VOIN Luther ZUuU Bauhaus«?°, wWEe1l1-

I8 PHILIPP MELANCHTHON BRIEFE FÜ EUROPA internationale Wanderausstellung ZU 500
Geburtstag Philipp Melanchthons LEVELEK EURÖPÄNAK: Nemzetközi vändorkiaällitäs
Melanchthon Fülöp születesenek 500 Evfordulöja alkalmäböl hrsg. VO. Melanchthon:
haus Bretten; exte VO.  - Stetan Rhein; eter 5Szentpetery; Katalin Kevehäz]. MELES,
1999|] VIIL, I1l.; vgl LuB 2000, Nr

I' Martın {[REU: Luther Maärton, reformätor: Ikkiallitäsvezetö Martin Luther the reformer:
COmpanıon the xhıibit (ungar.))/ übers. VO.:  - arta (FAanCsS; Marıanne Szentpetery.

Luther, 7006 76 I1L.; vgl LuB 200 /, Nr Q8T
EMZETI KINCSEK NEMETORSZÄGBÖL|: Luthertöl Bauhausig; Magyar Nemzet1ı Galeria
es Kontfterenz Nationaler Kultureinrichtungen kiallitäsa 12006 jülius 25 oktöber I5.|
Nationalschätze Aa4Uus Deutschland VO  ' Luther ZU. Bauhaus; 1ne Ausstellung der Un-
garischen Nationalgalerie un! der Konterenz Nationaler Kultureinrichtungen 25 Juli 15
xtober 006 (ungar.))/ hrsg VO  - Löränd Bereczky; Penndorf; Hartmut Dorgerloh.
BP] Magyar Nemzet1ı Galeria, 7006 143 111 A Magyar Nemzet1ı Galeria kiadvänyai;
7006 III); vgl LuB 2007, Nr /1I
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ter die vergleichbaren internationalen Ausstellungen m1t einem rsprung
ın Ungarn »Blaues Blut, schwarze TIinte«*1 und „Marıa VOIl ngarn, die
Wıtwe VO  - Mohäcs«22 bestimmte dennoch das Museum für Schöne Kuüunste
das Lutherbild der Museumsbesucher für mehr als 7We1 Jahrzehnte

Wissenschafliche Konferenzen
Dıie 1953 ın Ungarn entstandene Luther-Gedenkkommission koordinierte
neben den bereits erwähnten Veröffentlichungen und Veranstaltungen
auch wissenschaftliche agungen und Preisausschreibungen, VO  - denen
die ohl bedeutendste die 1 Kongresssaal der Ungarischen Akademie
der Wissenschaften 15 Dezember 1953 veranstaltete Tagung Wl An
ihr vorwiegend Historiker un Literaturwissenschaftler beteiligt.
Basierend auf diesen Vortraägen SOWI1E auf den SCATr1  1C eingereichten
Arbeiten wurde VOIN Tibor Fabiny, Sekretär der Gedenkkommission, 1984
ein Band zusammengestellt und herausgegeben, der den wissenschaftlichen
Stand des Lutherjahres bestens repräsentiert.“ Es 1st keine Übertreibung

behaupten, 4aSSs diese Veröffentlichung bzw die 1n ihr VvVe

Veranstaltungen eine Epoche 1n der ungarischen Forschung der Reftor-
mationsgeschichte ankündigte. LDiese Wende, die sich m1t der damaligen
politischen Sıtuation infach erklären lässt die kommunistische Ideologie
gerlet allmählich 1n den Hintergrund annn kurz adurch charakterisiert
werden, 4aSSs die Mitarbeiter der kirchlichen und weltlichen Zentren, die

KEK VER, FEKEIL 'IA Arisztokrata könyvgyüjtemenyek O-I nemzetközi van-  —;
dorkiaällitäs Zagreb, Bratislava, Martın, Budapest, Burg Forchtenstein, 2005 OS7Z 2007
OSzZ Blaues Blut, schwarze ınte Buchsammlungen VOINl Aristokraten O-1I inter-
nationale Wanderausstellung Zagreb, Bratislava, Martın, Budapest, Burg Forchtenstein,
Herbst 2005 Herbst 2007)/ hrsg. und eingel. VO.  - Istvan Monok. Urszagos Szechenyi
KÖnNYyVvtar, 2005 179 I1L.; vgl LußB 200/, NrT. 65
MARY OF HUNGARY the u  I1 and her OUu 1521-1531/ hrsg. VOIl Orsolya Rethelyiter die vergleichbaren internationalen Ausstellungen mit einem Ursprung  in Ungarn »Blaues Blut, schwarze Tinte«? und »Maria von Ungarn, die  Witwe von Mohäcs«?? bestimmte dennoch das Museum für Schöne Künste  das Lutherbild der Museumsbesucher für mehr als zwei Jahrzehnte.  4 Wissenschafliche Konferenzen  Die 1983 in Ungarn entstandene Luther-Gedenkkommission koordinierte  neben den bereits erwähnten Veröffentlichungen und Veranstaltungen  auch wissenschaftliche Tagungen und Preisausschreibungen, von denen  die wohl bedeutendste die im Kongresssaal der Ungarischen Akademie  der Wissenschaften am ı5. Dezember 1983 veranstaltete Tagung war. An  ihr waren vorwiegend Historiker und Literaturwissenschaftler beteiligt.  Basierend auf diesen Vorträgen sowie auf den schriftlich eingereichten  Arbeiten wurde von Tibor Fabiny, Sekretär der Gedenkkommission, 1984  ein Band zusammengestellt und herausgegeben, der den wissenschaftlichen  Stand des Lutherjahres bestens repräsentiert.? Es ist keine Übertreibung  zu behaupten, dass diese Veröffentlichung — bzw. die in ihr vertretenen  Veranstaltungen — eine Epoche in der ungarischen Forschung der Refor-  mationsgeschichte ankündigte. Diese Wende, die sich mit der damaligen  politischen Situation einfach erklären lässt - die kommunistische Ideologie  geriet allmählich in den Hintergrund —, kann kurz dadurch charakterisiert  werden, dass die Mitarbeiter der kirchlichen und weltlichen Zentren, die  21 KEK VER, FEKETE TINTA: Arisztokrata könyvgyüjtemenyek 1500-1700: nemzetközi vän-  dorkiällitäs Zagreb, Bratislava, Martin, Budapest, Burg Forchtenstein, 2005 Ösz - 2007  ösz (Blaues Blut, schwarze Tinte: Buchsammlungen von Aristokraten 1500-1700: inter-  nationale Wanderausstellung Zagreb, Bratislava, Martin, Budapest, Burg Forchtenstein,  Herbst 2005 - Herbst 2007)/ hrsg. und eingel. von Istvän Monok. BP: Orszägos Szechenyi  Könyvtär, 2005. 179 S.: Ill.; vgl. LuB 2007, Nr. 65.  22 MARY OF HUNnGArrY: the queen and her court 1521-1531/ hrsg. von Orsolya Rethelyi ... BP  Budapest History Museum, 2005. 308 S.: Ill.; vgl. LuB 2007, Nr. 867.  23 TANULMÄNYOK A LUTHERI REFORMÄCIÖ TÖRTENETEBÖL: Luther Märton születesenek 500.  evfordulö6jära (Studien zur Geschichte der luth. Reformation: zum 500. Geburtstag Martin  Luthers)/ hrsg. von Tibor Fabiny. BP: MEES, 1984. 357 S.; vgl. LuB 1987, Nr. 083. 563. 616.  709. 722 . 937 £. 985. 1040. 1157. 1226. 1280. 1293. I30I. I319. 1327-1330. 143., 1482. Bedauerlicher  Weise fehlt aus dieser Sammlung der am ı5. Dezember 1983 gehaltene Eröffnungsvortrag  von Käroly Pröhle »Luther teolögiäja &s hatäsa (Luthers Theologie und Einfluss)«, der  erst zwei Jahre nach dem Studienband erschienen ist: LP 61 (1986), 199-212.  178Budapest Hıstory Museum, 2005 308 I1L.; vgl Luß 2007/, Nr 567.

23 TANULMÄNYOK LULIHERI REFORMAÄCIO TÖRTENETEBÖL: Luther Marton születesenek 50
eEvfordulöjära Studien ZULI Geschichte der uth Retormation: ZU. 500 Geburtstag Martın
Luthers)/ hrsg VO  - Tibor Fabiny. MELES, 1954. 35 / D.; vgl LuB 19857, Nr 083 563 616
709 /22 937 . 955 1040 I157/. 122.6. 1250 1293 1301 1319 ‚/-13 143., 1482 Bedauerlicher
Weıise AUS dieser Sammlung der 15 Dezember 1983 gehaltene Eröffnungsvortrag
VO  - Käroly Pröhle „Luther teolögiäja e.s hatäsa (Luthers Theologie und Einfluss)«, der
TSLT wel re nach dem Studienband erschienen 1st 61 1986|), 199-212
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bis 1ın systematisch und institutionell voneinander isoliert gehalten
wurden W1e€e das Instıtut für Literaturwissenschaft der Ungarischen
Akademie der Wissenschaltten, die Zeitschriften »Irodalomtörteneti
közlemenyek (Literaturgeschichtliche Mitteilungen)« und »Magyar kÖNYyV-
szemle Ungarischer Bücherschau)« SOWI1E die Monographienreihe »Huma-
N1Zmus es Retormäci®ö (Humanismus und Reformation)« redigiert wurden,
die Alte-Drucke-in-Ungarn-Redaktion 1n der Szechenyi-Nationalbibliothek
der die Arbeitsgruppe der der Un1iversıtät Szeged herausgegebenen
Quellenreihe „»Materialien ZU1I Geschichte der Gelistesströmungen des
16 .-18 Jahrhunderts 1n Ungarn« siehe Anhänge 3- sich ndlich
versammeln und ihre Ergebnisse präsentieren konnten etreitis der
ungarischen Nationalbibliographie der der Peregrinationsforschung. Solche
Kontakte galten früher als Ausnahme und 1L1UT gelegentlich möglich;
auf jeden Fall entbehrten 6S1e den Einschluss der Offentlichkeit.

In dem uUurCc Fabiny herausgegebenen Band ein schönes Beispiel für
Interdisziplinarität sind theologische w1e€e historische Fragestellungen
1ın einem fein ausbalancierten Verhältnis vertreten, auch hymnolo
gischen, wissenschaftsgeschichtlichen, ethnographischen un literarischen
Aspekten. Es lohnt sich, die Themen kurz aufzulisten: die Rolle des Alten
lTestamentes bei Luther,; Luthers Antichristbegritf; retormatorische TYTOM-
migkeit 1n Ungarn; Luthers »Eın feste Burg« 1ın Ungarn; der Einfluss der
lutherischen ıturgıe auf Ungarn; Widerstandrecht 1ın Ungarn; hussitisches
Erbe 1n Ungarn; Conrad Cordatus 1n Buda; Melanchthonautografen 1n
Ungarn; reformatorische Wissenschaftsanschauung; medizinische Lkono-
grafie; ungarische Luthersagen; Klosterauflösungen 1n Ungarn; ungarische
Promovı1erte iın Wittenberg; Schulgeschichte 1n Westungarn; e1in ungarischer
Hochadliger 1n Wittenberg; Abendmahlstreit 1n Ungarn; Luther und Heın-
rich Bullinger; Luther und Franz Davidis; Luther und Istvan WerböÖczi;
Luther und Lev Tolstoi.

DIie ben erwähnte wissenschaftliche Wende Iannn der wissenschaft-
lichen Lautbahn eiıner utoriın dieses Bandes besonders gut demonstriert
werden: DıIie Historikerin Katalin Peter 1937) Wal 1n diesem Band ZU

ersten Mal m1t einem Beıtrag ZUT Reformationsgeschichte vertreten, kurze
eıt spater 1955 erschien ihre bis heute häufig zıtierte und diskutierte
Veröffentlichung ZUILI Reformationstheorie, der welıtere grundlegende Stu-
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1en auft demselben Gebiet folgten, während 61e heute als eiıne symbolische
1gur der ungarischen Reformationsforschung za die sich e1ine I1
Schule schart.**

IT Arbeit ınd Interesse Luthertexten: I1989-I'
Die Wirkung der 1959 erfolgten politischen Offnung wurde auch 1ın der Lu-
therrezeption rasant deutlich. IDIie e1ıt der durch kirchliche und weltliche
Instıitutionen monopolisierten, ubılaen gebundenen, ideologisch stark
kontrollierten Beschäftigungen mıiıt LutherWTvorbei. Der lutherische Pfar
ICI Takäcs 1911], der bereits 1937/ eıne Heftreihe m1t eigenen Luther-
übersetzungen inıtıulert hatte,® gab 1959 den Nachdrucken der alten Hefte?2®
1mM Selbstverlag die Übersetzung der Magnificat-Auslegung?/ heraus.

Katalin PETER: A7z alattvalok elilenallası Joga Magyarorszaägon reformäciö utan ‚Das WI1-
derstandrecht der Untertanen ın der Folge der Reformation 1ın Ungarn|). In Tanulmänyok
utheri retormäciö törteneteböl \wie oben Anm 23|, 66-7I; DIES A bibliaolvasäs minden-

zinek S7Ööl16 program)a Magyarorszägon 16 szAäzadban. Szäzadol 1109 BP 1985], 1006-102.
DIES Bibellesen eın rogramm ür jedermann 1ın ngarn des 16 Jahrhunderts In Iter Ger
Manıcum: Deutschland und die Retormierte Kirche 1n ngarn 1 16-17. Jahrhunder hrsg.
VOIl Andräs Szabö Kälvin, 1999, 7-38; DIES DıIe Retormation 1n ngarn. In uropean
intellectual trends and Hungary/ hrsg. VOI)l Ferenc Glatz The Instıtute of Hıstory of
the Hungarıan Academy of SCc1enCes, 1090, Etudes H1ıstor1ques Hongroi1ses; 4); DIES

Tolerance and intolerance ın sixteenth-century Hungary. In Tolerance and intolerance
1n the uropean Reformation/ hrsg VOIL Ole Te. Bob Scribner. Cambridge: Cambridge
Uniıversity, 1996, 249-261I; DIES felekezetek telett 4116 Magyarorszäg retormäcı1ö utan
‚Das überkontessionelle ngarn nach der Reformation|. In Felekezete es identitäs Kı  p.
Euröpäban üjkorban/ hrsg. VON Pal Attila es Piliscsaba; Pazmany Pe Katolikus
Egyetem Bölcseszettudomänyi Kar; agyar Egyhäztörteneti Enciklopedia Munkaközösseg,
1999, 0-25 Sentire CU. ecclesia; 1); DIES The WaYy trom the church of the priest the church
of the Congregatıon. In Frontiliers of En religious exchange and the Constitution of reli-
g10US identities 1400-1750/ hrsg. VOIN Eszter Andor; Istvan yÖrgyoöt Central uropean
University, 200OIL, 0-19; vgl LuB 1957, NT. 563 1998 L096; 2U0OL, Nr 313; 2006, NT 1076

25 Erschienen sind auf Ungarisch Luthers 05 Thesen und »„Von den Werken«.
76 Maäarton LUTHER: JO cselekedetekröl |Von den Werken (ungar.))/ übers. VO  -

Takäcs. Aufl Hödmezöväsärhely: |Selbstverlag], 1992 05 DiIie Neuauflage der 05
Thesen konnte leider nicht eingesehen werden, 21 ftehlen ın der LuBß
DR. LUTHER MARTON: Magnificat, Marıa eneke ‚Das Magnificat verdeutscht un!: ausgelegt
(ungar.))/ übers. VO  - Takäcs. Szeged: Selbstverlag], 1989 In wel nacheinander
folgenden Auflagen, 1n der LuB
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Ordass a70S Baratı KOr (Freundeskreis A470S Ordass)
Dank dem Ende 1988 entstandenen lutherischen Ordass aJ0s Barätı KÖOÖr
(|Freundeskreis a]0S Ordass]), der sich die Reformierung des Kirchenlebens
ZU 1el SCTIZLE, wurde das Angebot der ungarischsprachigen Lutherlek
uren urc 7We1 wichtige Nachdrucke bereichert: erstens durch eiıne
biografische Sammlung VOI Lutherdokumenten,® hauptsächlich AUuSs den
Tischreden, die VOIl Jenö ırag 1905-1981] 193 / zusammengestellt worden
LCIL, und zweıtens UurcC. eine erstmals 19 des gleichen Autors erschienene
Übersetzung der „»Lessaradecas consolatoria PIO laborantibus Oneratıs«. *9
Durch diese ersten ünf Veröffentlichungen die wichtigsten Züge
der ungarischen Lutherrenaissance bereits vorgezeichnet: Verbreitung
VOIl Schätzen Aaus Schreibtischschubladen und alten Bücherregalen; die
Veröffentlichung VO  > erbaulıchen und exegetischen polemischen
der dogmatischen Schriften 3° Der etztere Aspekt WalT nıiıcht zuletzt aUusSs

dem Grunde wichtig, 4aSsSs die maßgebliche ungarische Lutherausgabe VOIL

Masznyik die heute als echte Rarıtät gilt seinerzelt hauptsächlic auf
einem romkritischen, kulturprotestantischen und kirchenreformatorischen
Konzept autftbaute.

Magyarorszdäg]l Luther SZÖVvetseg (Martin-Luther-Bund IN Ungarn,
MLSz)

19091 entstand 1n Budapest der »Magyarorszägı Luther Szövetseg Martin-
Luther-Bund 1n ngarn, MLSZ| anderem mıi1t dem Zweck, DODU-
lärwissenschaftliche un: wissenschaftliche Werke veröffentlichen SOWI1E
Vortragsreihen, Konferenzen und Lesefreizeiten Luthers Werken
organıslıeren. LJer Bund trat 1ın die Rechtsnachfolge der 1554 entstandenen
Luther-Gesellschatt und des 1020 gegründeten Luther-Bundes.

8 JenöÖ \D)a Luther Marton önmagäröl Dr Martın Luther über sich elbst) Aufl
noch 1042; Aufl Ordass aJ0S Baratı KÖT, 1991 190 S.; zuletzt Aufl ehd 2006; vgl
LuB 1997, Nr 575

29 DR. LUTHER MAÄARTON: Tizennegy vigasztalö kep 'Tessaradecas consolatoria PIO aboran
tibus et oneratıs (ungar.))/ eingel. und übers. VO  ; JenÖ 1rag. Aufl Ordass a]0S
Baratı KOT, 1994. I11.; 1n LuB

3 Vgl Zoltän ( SEPREGI!: Luther-reneszänsz bibliakutatäsban So eve s7zületett Muntag
dor professzor (Lutherrenaissance 1n der Bibelforschung: VOI SO Jahren wurde Prof Andor
Muntag geboren). 78 12003], 2571; vgl LuUB 2006, NrT. I2.
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Wer die 1992 entstandenen otiızen des Verlagskommitees des MLS7zZ
kennt, L1USS sich zwischen Zweitel un Begeıisterung entscheiden. [)as
dort skizzierte grofß angelegte Programm WAar elnerseılits beflügelnd, weil
die Herausgabe VO  = lange tehlenden Werken plante und auch VOIl olchen
Herausforderungen W1e die Übersetzung VOIN e arbitrio0« nicht
rückschreckte, andererseits MUusste ernsthaft hinterfragt werden, ob dem
MLS7 genügend Ananzielle und geistliche Ressourcen ZUL Verwirklichung
dieses Programms ZUT Verfügung stehen bzw ob eıne ausreichende Leser-
schaft bzw. die Möglichkeit einer institutionellen Unterstützung vorhanden
1st Nicht zuletzt deswegen i1st die VO  . Anfang vorhandene Nüchternheit
des Bundes besonders schätzen, ass nicht die Herausgabe eines
Luther-Gesamtwerkes anstrebte, Ssondern eine eft- und eine Buchreihe
gründete: »Ungarische Lutherhefte bzw „»Ungarische Lutherbücher
LK)«, siehe Anhänge 1- SO Wal nicht befürchten, 4aSsSs der
grofß gesteckte Rahmen mi1t kurzfristig angefertigten und hastig lektorierten
Übersetzungen und Abhandlungen gefüllt wird Beide Reihen, die Tibor Fa-
biny Jr 1955) betreut, sowohl für Lutherübersetzungen als auch für
Schriften ber Luther en Erstere erhielten einen dunkelroten, letztere
eiınen gelben inband Nach anderthalb Jahrzehnten 1st möglich, eıne
zuverlässige Übersicht und Bewertung dieser beiden anfangs schwungvollen,
spater mi1ıt Ermüdungszeichen kämpfenden Reihen geben, die nıiıcht das
e1INZ1gE, aber ohl das bemerkenswerteste un!: vielleicht einflussreichste
Ergebnis der Tätigkeit des MLS7 bleiben.

Ungarische Lutherhefte
Von den CUull Hetten der Reihe MLLEF sind sieben dunkelrot, S1e einhal
ten also Luthertexte, und zwel gelb, 61e enthalten exte ber Luther.
LDiese Statistik 1st jedoch irreführend, da 1n dem neunten unkel

eft trotzdem eın ext VOIN William Tyndale 11490/95-1536), dem
„englischen Luther«, 1n englisch-ungarischer Ausgabe veröffentlic wird
))A pathway 1Into the Holy Scripture« 1531), WasSs tatsächlich durch Luther
inspiırıert wurde und wor1ın A4Uus allen Ecken Luther widerhallt 3!

31 William YNDALE: Szentiräshoz vezetö ÖSVENY A pathway 1nto the Holy Scrıpture
I531) eng. un: ungar eingel. VO  - Tibor Fabiny, Jr.; übers. VOI) Agnes Ecsedy. Magy-
arorszägı Luther SzOvetseg, 2005 55 \Magyar Luther Füzetek; 9); vgl LuUß 200 /, S71
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Beginnen WITFr m1t den gelben Heften. Das gelbe eft nthält Do-
kumente AdUuS den ersten zwel Jahren des MLS7Z SOWI1E orträge, die aut den
ersten Sıitzungen des Vereıins vorgetragen wurden und auf Lutherlektüren
beruhen. [)as zweıte ge. eft 1St das siehte 1n der Reihe, 1eSs i1st eın
Nachdruck einer erstmals 1983 veröffentlichen populärwissenschaftlichen
Broschüre der ungarischen Volks  chschule VO  - dem Liıteraturwı1issen-
schattler Istvan Bitskey3?

DIie Schnellbilanz der dunkelrot eingebundenen sechs Lutherhefte 1st
außerst DOSILt1V: Vıer VOIl ihnen enthalten SdI1Z der teilweise NCUC, 1n den
1990CI Jahren entstandene Übersetzungen »E1N Sendbrieftf VO Dol
metschen und Fürbitte der Heiligen«, Invokavitpredigten, »E1n Kleiner
Unterricht, wWas 111411 1n den Evangelien suchen und soll „E1ine
Unterrichtung, wWwW1e€e sich die Christen 1n Moses sollen schicken«, „E1in
Sermon VOIl der Betrachtung des heiligen Leidens Christi«, »D)isputatio
Heidelbergae habita«c. Ferner Hinden WITFr auch Manuskripte AUS Schubladen,
die fast re unveröftentlicht lieben »E1N Sermon VO Sakrament
der BUSSE@«., „E1n Sermon VOIl dem heiligen hochwürdigen Sakrament der
Tautfe«. „Eın Sermon VOIL dem hochwürdigen Sakrament des heiligen wah
1C1I1 Leichnams Christi und VOILl den Bruderschatten«. DIie Reihe nthält le
diglich einen Nachdruck „Eıiıne Einfältige Weiıse beten für einen
Freund« aufgrund e1INes ursprünglich 19 veröttentlichten Hefttes 33

3 Ü]RAKEZDES: dokumentumok Magyarorszägı Luther Szövetseg eleteböl 1-19 Neuer
Anfang Dokumente AUS dem Leben des Martin-Luther-Bundes ın Ungarn). agyaror-
SZAagı Luther Szövetseg, 190993 111 Magyar Luther Füzetek; I]  > Istvan BITSKEY' Hıtvıta
es hitüjitäs Luther eletmüveben Glaubensstreit und Reformation 1mM Lebenswerk VO  -

uther) Magyarorszagı Luther Szövetseg, 1995 5 Magyar Luther Füzetek; 7); vgl
LuB 1987, Nr. 232; 2003, NT 514.

33 Marton LUTHER: Nyilt eve torditäsrö 1530 (Ein Sendbrief Luthers VO Dol
metschen und Fürbitte der Heiligen (ungar.)]/ übers. VOIl Olympia Gesztes; Szilvia zıta

Magyarorszägı Luther Szövetseg, 1993 (Magyar Luther Füzetek; 2]; Maäarton
LUTHER: Nyolc böjti predikäciö Wittenberg nepenek 1522 märc. 9-16 C. Sermone

Luthers VO  - ihm gepredigt Wittenberg 1ın der Fasten (ungar.))/ eingel. VO  - Andräs
sepreg]; Käroly Vajda; übers. VO.  - söha zebik Magyarorszäg]1 Luther Szovetseg,
1994 35 \Magyar Luther Füzetek; 3)- Marton LUTHER: Bünbänat, keresztseg, ÜUrvaCsora:
h  arom szentsegekröl, I519 (Ein Sermon VoO Sakrament der Buße Eın Sermon
VO  - dem heiligen hochwürdigen Sakrament der Taute Eın Sermon VO  e dem hochwür
digen Sakrament des heiligen wahren Leichnams Christi (ungar.))/ übers. VO  - ar

183



Unter den Übersetzern en WITFr ältere und Jüngere; während erstere
für eiıne langjährige Erfahrung standen, ließen letztere die Kontinultät der
Arbeit erNoiien DDIie Hefte vertreten ZWal unterschiedliche Stile, Überset-
zungsprinzıplen, Interessen und wissenschaftliche Grundlagen theolo-
gisch bzw philologisch aber alle sind sorgfältig redigierte, hervorragende
exte m1t intormativen Vorworten. DıIie obige Inhaltsübersicht lässt bereits
vermuten, ass 1n der Sammlung eın besonderes Gewicht auf den
CC Luther, den lehrenden Prediger und beliebten xegeten Obwohl
die (,‚enre der Heftreihe me1lstens eine breitere Leserschaftt gerichtet
1lst, we1lisen die reich annotıerte Heidelberger Dısputation der eft mi1t
Hınweılisen auftf die komplexe Textüberlieferung der Invokavitpredigten weit
ber diesen Rezeptionskreis hinaus.

Ungarische Lutherbücher
Es 1st schwieriger, ber die Buchreihe, die Z WAaAdl ANNLiche redaktionelle
Vorstellungen befolgt, jedoch umfangreicheren Texten Oorbhalten 1st, eiıne
eintache und posıtıve Wertung geben. ESs zeichnet sich folgende Tendenz
ab schwungvoller Anfang, akzeptable Fortsetzung, enttäuschendes Ende
1 Jas Überwiegen der gelben Einbände allein ware och kein Problem, 1st
eher die hohe ate der Nachdrucke, die den Kritiker m1ssmut1g stimmt.

Wenn WITr der Beschreibung wieder die ben vorgestellte farbliche
Einteilung zugrunde legen, die Reihe 19093 mı1t der Monographie
IMLK 1} des international bekannten Luthertorschers Vilmos ajta 1918
1998], die eıne überarbeitete und erweıterte Auflage der ursprünglich 1

GAanCS; Eva Marıa KOZMmMa; Andor Muntag. Magyarorszägı Luther Szövetseg, 1994
(Magyar Luther Füzetek; 4); Marton LUTHER: Mı evangelium? keresztenyek es

Moöozes Ein kleiner Unterricht, W Aas 119a  - 1n den Evangelien suchen und soll
FE1iıne Unterrichtung, w1e sich die Christen in Moses sollen schicken (ungar.))/ übers.
VO  ' Zoltän sepregl. Magyarorszägı Luther Szövetseg, 1995 .6 \Magyar Luther
Füzetek; 5); Maäarton LUTHER: Hogyan szemleljük Y1SZLEUS szenvedeset? Igy imadkozzäl!
(Ein Sermon VO.  - der Betrachtung des heiligen Leidens Christi. Eıne einfältige Weise
beten *Ür einen Freund (ungar.))/ übers. VOIl Antal Veghelyi; Zoltän alıkö
Magyarorszäagı Luther Szövetseg, 1997. 46 Magyar Luther Füzetek; 6); Marton LUTHER:
Heidelbergi Disputäc1ö ‚Disputatio Heidelbergae habita (ungar.))/ eingel., übers. und mM 1t
Anm VCISt VO  = Vilmos Nagybocskai. Magyarorszägı Luther Szövetseg, 1999
Magyar Luther Füzetek; 8|; vgl Luß 1996, Nr ,5 35 4/; 2003, Nr 33 35 35
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„»Lutherjahrbuch «3 erschienenen Studie 1st. Vaytas Werk füllte ın der
ungarischen theologischen Lıteratur e1iıne lange vorhandene Lücke und
stie{iß bei seinen Lesern auf wohlverdientes Interesse. In gelbem Einband
olgten 1996 7wel Nachdrucke: die kirchenhistorischen Doktorarbeiten VO  -

Dezsö 1Cz1Aan ( 1901-1961)3® un: —  JenÖ Sölyom 11904-1976 37 VO  . 1930 und 1933;
etzere Arbeit wird bis heute benutzt und zıtliert Ihr Nachdruck leistete
er einen wertvollen Dienst, während erstere uberno aber für
populärwissenschaftliche der Unterrichtszwecke och brauchbar 1st

DIie Reihe erreichte ihren Höhepunkt 199/, als die klassische
Einführung Gerhard Ebelings (1912-2001I] 1ın der außerst anspruchsvollen
Übersetzung VO  = Szilvia Sz1ita 1971 erschien MLK 6)3® In der ungarischen
Varıante wurden ach Möglichkeit alle Lutherzitate 1ın den verfügbaren
ungarischen Übersetzungen nachgewiesen, den ungarischen Leser ZU

Studieren der Quellen bewegen. 2000 folgte eiIne ebentalls weıt verbreitete
Einführung, die Übersetzung des andbuches VOIl Y1C Gritsch MLK 7)3
Noch 1mMm selben ahr kam die Übersetzung-eines alten Klassikers, „Luthers
Theologia CYIUC1IS« VOI1l Walther VOIl Loewenich 11903-1992), heraus.4° [ J)ass
ich VOIlL einem Vertfall der Reihe spreche, bedeutet nicht, ass ich gegenüber

Vilmos 'AJTA: Die Kirche als geistlich-sakramentale Commun10 mıiıt Christus un!: seınen
Heiligen ın der Theologie Luthers. Lu) 5L 11984), 10-62; vgl Luß 19855, NT. 503

35 Vilmos 'AJTA Commun10 TY1ISZtUS es szentek közössege Luther teolögiäjäban Com
MUn10: die Gemeinschatt Christi und der Heiligen ın Luthers Theologie]. agyaror-
SZzagı Luther Szövetseg, 1993 10  O |Magyar Luther Könyvek; 1)  > vgl Luß 1996, NT 1/74.

36 Dezsö WICZIÄAN: Luther miınt professzor Luther als Professor). Nachdruck der Ausgabe
B, 1930 Magyarorszägı Luther Szövetseg, 1996 111 (Magyar Luther Könyvek; 3);
vgl LuB 199 /, Nr 521
JenöÖ SÖLYOM: Luther es Magyarorszäag Luther und Ungarn|). Nachdruck der Ausgabe BP,
1933 Magyarorszäagı Luther Szövetseg, 1996 194 (Magyar Luther Könyvek; 4); vgl
LuB 199 /, NT 908

35 Gerhard EBELING Luther: bevezetes reformätor gondolkodäsäba (Luther Einführung
1n sSe1in Denken (ungar.))/ übers. VOIl Szilvia zıta Magyarorszäg]ı Luther Szövetseg,
1909 /. 210 (Magyar Luther Könyvek; 6); ın der LuB

30 Erıic RITSCH!:! Lutheranizmus. Bevezetes evangelikussäg törtenetebe es tanitäsäba
|Fortress Introduction Lutheranism (ungar.))/ übers. VO.  - Enikö BOrOÖcz. Magyarorsz-
agl Luther Szövetseg, (0]0]08] 172 111 |Magyar Luther Könyvek; 7); vgl LuUB 2003, NT. S77.
Walther VON LOEWENICH!:! Theologia CIrUuC1S: kereszt teolögiäja Luthernel ( Luthers theo-
logia CYTUC1S (ungar.))/ eingel. VO  ' Antal Veghelyi; übers. VO  - Katalin Mädy. agyaror-
SZAagı Luther Szövetseg, (0]0]0] 162 ‚ Magyar Luther Könyvek; 8); vgl Luß 2003, NT 172
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dem Vertasser der diesem Werk Vorbehalte hätte, ich möchte lediglich
anmerken, ass sowohl der Apparat der ungarischen Übersetzung als auch
die typografische Gestaltung des Bandes hinter dem N1ıveau der früheren
Bände zurückbleibt DIie Veröffentlichung hatte auch deswegen nicht die
durchbrechende Wirkung eiıner Neuerscheinung, weil diese Monografie des
Lutherforschers VO  > Loewenich als Schreibmaschinenübersetzung bereits
se1it Jahrzehnten VO  } Pfarrhaus Pfarrhaus wanderte. uch WCI111 die Cu«c

Übersetzung das Original vielen Stellen SCIHLAaUCI un vollständiger W1e-
dergab, wurde die elıner Offenbarung gleichkommende Botschaft des Werkes
Uurc viele Leser ennoch mıi1t der alten Samisdatlektüre 4SSOZ1IIeErt. DIie
Auffrischung der Gedanken des VOINl Loewenich trug ennoch Früchte, da 61
eiıne Preisausschreibung ber theologische Arbeiten inspırıerte, dessen prelS-
gekrönten Schritten 2002 in Band der MLEK-Reihe abgedruckt wurden *4 LDer
letzte ge. Band nthält Gerhard Fordes 11927-2005) Interpretationen der
Heidelberger Dısputation auf Ungarisch, womıt das Nıveau der früheren
Übersetzungen leider 1n zeiner Hinsicht erreicht werden konnte 4

Wenn WITFr u11l5 den Luthertexten ın dunkelrotem Einband zuwenden,
stofßen WITr auf das weltaus wertvollste Stück der Reihe, auf die Überset-
ZU115 der Lutherschen Bibelvorreden, die sich der Zusammenstellung
Heinrich Bornkamms |1901-1977) VOIl 1967 orlentlert MLK 2)_43 LIie ber
setzerın Szilvia Sz1ta setzte sich ach eigenen Angaben die Tischreden
Läszlö Aartons ZU Ausgangspunkt und ZU stilistischen Vorbild, und
adurch gelang ihr einerse1lts, eın genießbaren ext mi1t literarischen
Ansprüchen schaffen, andererseits spricht S1e ihre Leser 1n elinNner leicht
archaisierenden, stillvoll erzanlenden Sprache, die diese bereits früher als
Luthers ungarische Sprache kennen lernen kkonnten.

41 Sandor PERCZE; 1amas SZAKACS; Jözsef 1UBAN: kereszt teolögiäja es lelkigondoz6
szolgälata ‚Die Theologie des TEeUZES und der 1enst des Seelsorgers]. Magyarorszägı
Luther Szövetseg, 002 142 |Magyar Luther Könyvek; 9]; vgl LußB 2003, Nr 270
Gerhard FORDE: Kı kereszt teolögusa: gondolatok Luther Heidelbergi disputäciöjäröl
‚On being theologian of reflections Luther’s Heidelberg disputation I5I8 (un
gar.))/ übers. VO  - Tibor Fabiny JT.; Sara oöt Magyarorszäg]1 Luther Szövetseg, 2005
125 |Magyar Luther Könyvek; 10); vgl Luß 2006, Nr 223

43 Marton LUTHER: Elöszök Szentiras könyveihez (Deutsche Vorreden Bornkamm
Ausgabe| (ungar.))/ übers. VOIl Szilvia zıta Magyarorszäg] Luther Szövetseg, 1995
170 ‚ Magyar Luther Könyvek; 2); vgl LußB 1009 /, Nr 69
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Für die Vorstellung des biblischen Luthers WarTr der Inhalt des nächsten
dunkelroten Buches VOIl 1996 ebentalls eine glückliche ahl darin VCI-

Ööffentlicht wurden „VIier tröstliche Psalmen die Könıgın Ungarn«
MLK 5) 44 {[Dieses Werk spielt für die ungarische Lutherrezeption zweitellos
eiıne herausragende (0)  C, auch WEeNnn his 1n 1n ungarischer ber
sSetzung nicht erschienen War Zwel Vorworte eın theologisch un eın
historisch Orlentiertes erläuterten den Luthertext AUus der Perspektive
des heutigen ungarischen Lesers.®* Dennoch löste der ext keine
nehmenden Reaktionen aus, abgesehen VOIN der Zufriedenheit darüber,
aSs 11U  > auch 1n Ungarisch zugänglich 1st Offensic  1C wurde der
ext abgesehen VOIL der berühmten Empfehlung die Könı1gın Marıa
»das ELwerj Königliche, Majestät dem Euangelio genelgt WCIC« bisher
nicht allzu äufig zıtlert. er letzte dunkelrote Band schließlich MLK II),
die zweıte, verbesserte Auflage der zehn Jahre erschienenen chrift
51 Je arbitri0«,“* gehört ebentalls den Nachdrucken und leitet
UuUNsSCICII nächsten Thema ber

Übersetzung VoOoN Aattın Luthers »De arbitrio«
Nach zahllosen Anläuten erschien 1996 ndlich die ungarische Übersetzung
VOI ))DC arbitri0«.47 [Diese wichtige chritt wurde 1n die sechsbän-
dige Ausgabe VOIL Endre Masznyik nämlich niıcht aufgenommen. Dank der

Marton LUTHER: Negy vigasztalö zsoltär Marıa d5ydl kirälynehoz 1526 ( Vier tröstliche
Psalmen die Könıgın ngarn 1526 (ungar.))/ hrsg VO  - Tibor Fabiny, JI.; übers. VOINl

Enikö BOrOCZ Magyarorszäg] Luther Szövetseg, 1996 104 |Magyar Luther KÖNY-
vek; 5]; vgl LußB 2003, Nr 033

45 HAUSMANN: Egyeseknek V1gasz mäsoknak szitok?: Luther magyaräazata 109
zsoltärhoz (Manchen I0S andern Spott?: Luthers Auslegung ZU. Psalm 109]; Enikö
BOrOÖCZ: Luther Marton NeCSgYy vigasztalö zsoltära Marıa ag yal kirälynehoz (Martin Lu-
thers VIier tröstliche Psalmen die Könı1gın Marıa Ungarn). In Marton Luther: Negy
vigasztalö zsoltär |\wie oben Anm 43|, 513 14-2/; vgl LuB 2003, Nr 376 404

46 Marton LUTHER: szolgai akarat ‚De VO arbitrio (ungar.))/ eingel. VO  - Andräs Reuss;
übers. VO  - Eszter Jakab-Csizmazia; Odön Weltler; Säandor Weltler 2., verb. Aufl
Magyarorszäagı Luther Szövetseg, 006 270 |Magyar Luther Könyvek; 1L; vgl Luß 200/,
NrT.
Martin| LUTHER: szolgai akarat ‚De arbitrio (ungar.))/ übers. VUIl Eszter Jakab
Cs1izmazla; Odön Weltler; Sändor Weltler SOpron: vang Lyceum Berzsenyl, 1996 269 S.;
vgl LuB 1997, Nr
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hervorragenden Übersetzung hält der Leser einen flüssigen und stilistisch
wertvollen ext 1ın der Hand, der den überwältigenden Schwung un: die
Leidenschaft der Argumentatıonen des Originals getreu wiedergibt. Der
bei Luther ununterbrochen strömende ext wurde VOoO  - den Übersetzern
durch VO  - Bruno Jordahn“® übernommenen Überschriften geglie-
dert und zudem durch Luthermottos AUS dem jeweiligen Kapitel erganzt.
DIies erleichtert die UOrlentierung und das Lesen ungemeın ebenso die
Hervorhebung der und Erasmuszıtate der die Angabe der Seiten-
zahlen ach und ruft jedoch durch die eigenwillige Behandlung
des lextes gleichzeitig eıne berechtigte Kritik hervor dieses uralte, wohl
se1lt der Geburt der Philologie bestehende hermeneutische Dilemma wurde
weıter ben 1mM Zusammenhang mi1t der I983er Pröhleübersetzung bereits
erwähnt. Was ))D€ arbitri0« betrifft, I11US5 jedoch betont werden,
ass das Problem der Gliederung und der Hervorhebung einzelner Mottos
1e| weniıger wlegt, als die Tatsache, 4aSSs das Werk ndlich un erstmals
auch aut Ungarisch verfügbar wurde. Zugleich Sind Übersetzer als prımäre
Interpreten eines Werkes durchaus berechtigt, typografische Mittel
ZUT Verdeutlichung ihrer eıgenen Lesart, die als ihr gelst1ges E1igentum
betrachtet werden kann, verwenden.

Leider wurden Bibelstellen 1ın der ungarischen Übersetzung 11UT dort
angegeben, sS1e auch VOIl Luther gekennzeichnet sind obwohl weltere
tellen AdUuS jeder beliebigen modernen Ausgabe bequem hätten übernom-
189148 werden zönnen. Noch stietmütterlicher wurden die antıken Dichter
behandelt die VOINl ihnen hauptsächlic VONN Horaz 5-8) und Vergil
70-19] stammenden /ıtate wurden hne Stellennachweis un 1n Prosa
wiedergegeben, die vorhandenen literarischen Übersetzungen eintach
aufzuschlagen. Diese Mängel wurden 1n der zweıten Auflage VO  - 7006 welt-
gehend behoben. AÄAm weniıgsten zufriedenstellend die erklärenden
Notizen, dieVO Herausgeber der 7zweıtenAuflage-sehrwelse —vollständig
weggelassen wurden.

Während bei ein1gen früheren Bänden erwähnt werden mMUusste, 4aSsSs sS1Ce
augenscheinlich keine Reflexionen ausgelöst aben, trifft auf die ungarische
Übersetzung VO  - ))Dß arbitrio« das Gegenteil L WAaSs allein schon
Uurc das Erscheinen der zweıten Auflage signalisiert wird Im Ungarn der

45 [VIU?} Erg 1954)
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YJOCI Jahre Ikam das Lesen VO  » Lutherwerken 1ın Mode, eigene Freizel1-
ten wurden azu organısıert, und daran hatte die ungarische Fassung VOoO  =

„ De arbitri0« einen nicht unerheblichen Anteil. Dabei spielte auch
die lermıinıerung der Erscheinung 1n den Luther- und Melanchthon-
Jubiläumsjahren 1996 un!:! 1997 sicherlich eine wichtige

Zum wichtigsten Forum der durch die frischen Lutherlektüren INSPL-
rierten Lutherdeutungen wurde die CUu«C Folge der kritischen Rundschau
„Keresztyen 1gaZzsag Christliche Wahrheit)«, besonders 1n den Studien VO  .

Gäbor Ittzes 11932-2007|® und die Pastoren gerichtete Fachzeitschriftt
»Lelkipäsztor (Seelenhirt)«, ferner einNne selbst VO  - der »Lutherbibliogra-
phie« unbemerkt gebliebene Festschrift »„JTanitvänyok Jünger)«>° Wenn
WITr u15 unbeachtet der Übersetzungen, Nachdrucke, Gedenkreden
und Rezensionen auf die damals VOT Ort entstandenen Originalstudien
konzentrieren, als erstes e1in Artikel VOIl Andräs Reuss 1938 ZUuUrT

lutherischen Hermeneutik auf »A Szentiräas közepe \Die Mıiıtte der Heiligen
Schrift)«.> Zwe1l der Festschriftautoren machten die Jonaınterpretation Lu
thers ihrem Ausgangspunkt,” Zzwel andere vertassten Studien, die bereits
ZUu Kreıls der De-servo-arbitrio-Interpretationen gehören.”

Gäbor ITTZES hbeke dimenziö1: utheri lı  et birodalomröl Ss7zÖl: anıtas Dimensionen
des Friedens: Luthers Zwei-Reiche-Lehre]. Keresztyen 1gazsag (BP 2000] NrT. 4./, y-LL; DERS

Ordass a]0S es utheri Izet birodalomröl s7zöl: anıtas (Lajos Ordass und Luthers WEeI1-
Reiche-Lehre]). Keresztyen gazsäag (BP 2001I| Nr 5U, 3-7/; DERSN ket birodalomröl S7Ö10
utheri anıtas gyökerei Werner Elert Paulus und Nero tanulmänyäban Die urzeln
VO  - Luthers Zwei-Reiche-Lehre 1n Werner Elerts Studie „Paulus un Nero«). Keresztyen
gazsäag BP 2007]) NrT. /3, 30-30; vgl Luß 2006, Nr 414 11092

5 [ANITVÄANYOK: Tanitvanyaı köszöntik 55 Ves Prö  hle Käroly professzort, lcı velünk
egyutt INasa 15 Janıtvany Jünger sSe1INe Junger gratulieren Prot. Käroly Pröhle ZU

55 Geburtstag, weil selbst In ıt uns e1in Jünger ist) hrsg. VOIl ]l1amas Fabiny.
Evangelikus Teolögiai Akademia, 1996 80 L11

5L Andräs REUSS: Szentiras közepe ‚Die der Heiligen chrift). 67 1992], 395-40O1I;
1n der LuB

Andor MUNTAG: Luther Jonasa (Luthers Jonaauslegung]. In Tanitvänyok \wie oben Anm
5O|, 61-68; 1amas BERES jaätszik ertelem vaktehenet stennel«: tapasztalat SZECICDEC
kereszteny Jetben » SO spielt die Vernuntft1N!mıiıt (GOtt« Lebenserfahrung zwischen
Vernuntft un Glaube) In Tanitvänyok ‚ wie oben Anm 5O], 215-220.

53 Antal GHELYI Luther istenkepe De arbitrio tükreben Luthers Gottesbild
1 Spiegel VOIN De arbitrio). In Tanitvänyok ‚wie oben Anm 5Ool, 177-185; Sändor
WELTLER: Luther törvenyertelmezese De arbitrio C1MU munkäjäban (Luthers
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Das wichtigste Ergebnis der De-servo-arbitrio-Rezeption entstand den
och nicht auf den Lesefreizeiten, 1n Pastoralkollegien der Zeitschritten
lutherischer Institutionen, sondern auf dem Schreibtisch des römisch-*ka-
tholischen Theologen Zoltän Rokay 1947 der VO Erfolg der ungarischen
Übersetzung des Lutherwerkes veranlasst wurde, die His dahin auf Unga-
risch 1LL1U!T 1n Teilen existierende „VWe Libero arbitrio ÖLATOLBN« überset-
ZC1I1 und 1n Begleitung eiıner monographischen Studie veröffentlichen.“
Glücklicherweise zeıgte sich, aSsSs Rokays Interesse Luther nicht L1UT

vorübergehend War,”” sodass 1n seliner Person Ungarn 19888 endlich auch
eiınen römisch-katholischen Lutherexperten autweisen kann, der auch auf
se1ine Schüler wirken VECIINAS e1in BeweI1ls dafür 1St die Doktorarbeit VOIl

Emerenc1ıa Kelc >

Literaturgeschichtliche ıund historische Forschungen
DIie Lutherrezeption hat aber auch och weıtere Aspekte, die VO  ; Kirche und
Theologie och weıter entternt sind diese Spuren lassen sich 1n erster Linıe
1n der ungarischen Literaturgeschichte, aber auch 1ın der buchwissenschatt-
lichen und geschichtswissenschaiftlichen Forschung entdecken. In Ungarn
widmen sich Literaturwissenschafttler der retormatorischen Lıteratur des
16 Jahrhunderts mı1t besonders großsem Interesse und hoher Kompetenz.
Am Ende des Jahrhunderts erhielt die Forschung CUu«cC Impulse durch

Gesetzesverständnis ıIn seinem e arbitrio). In Tanitvänyok |\wie oben Anm 50],
169-176 Hıer sind auch die tolgenden Titel erwähnen: Sändor WELTLER: Luther De
arbitriojänak aktudlis üuzenete ‚Die aktuelle Botschaft VOIN Luthers IDIS VO arbitri0).

/1 11996], 87'9L vgl LuB 199 /, NT 1229; 1amas BE Luther es Erasmus Vitaja Luther
szolga akaratröl S76l  Ö müveben \Der Streit zwischen Luther und Erasmus 1n Luthers
chritt VO unfreien Willen) Credo (BP 1997] Heft 3/4, DERS A7 arisztoteleszi
Hlozöfia elye utheri teolögiäban \Die Stellung der arıstotelianischen Philosophie 1ın
Luthers Theologie). 78 12003) 302-309; vgl LuB 2006, Nr. 655
Rotterdamıi FERASMUS: cs7zabad döntesröl ‚De libero arbitrio (ungar.))/ eingel. und übers.

VO  - Zoltän Rokay Jel, 2004. 178 5.; vgl LuB 2006, Nr /99
x Zoltän ROKAY: Heidegger eın un Zeıt-Ja es Luther hattyüdala (Heideggers eın und eıt

und Luthers Schwanengesang]. In Akik 1lgazsäagra Oktattal OkakatDas wichtigste Ergebnis der De-servo-arbitrio-Rezeption entstand den-  noch nicht auf den Lesefreizeiten, in Pastoralkollegien oder Zeitschriften  lutherischer Institutionen, sondern auf dem Schreibtisch des römisch-ka-  tholischen Theologen Zoltän Rokay (* 1947) , der vom Erfolg der ungarischen  Übersetzung des Lutherwerkes veranlasst wurde, die bis dahin auf Unga-  risch nur in Teilen existierende »De libero arbitrio öLatoLßH« zu überset-  zen und in Begleitung einer monographischen Studie zu veröffentlichen.“  Glücklicherweise zeigte sich, dass Rokays Interesse an Luther nicht nur  vorübergehend war,® sodass in seiner Person Ungarn nun endlich auch  einen römisch-katholischen Lutherexperten aufweisen kann, der auch auf  seine Schüler zu wirken vermag - ein Beweis dafür ist die Doktorarbeit von  Emerencia Kek.®%  2.4 Literaturgeschichtliche und historische Forschungen  Die Lutherrezeption hat aber auch noch weitere Aspekte, die von Kirche und  Theologie noch weiter entfernt sind: diese Spuren lassen sich in erster Linie  in der ungarischen Literaturgeschichte, aber auch in der buchwissenschaft-  lichen und geschichtswissenschaftlichen Forschung entdecken. In Ungarn  widmen sich Literaturwissenschaftler der reformatorischen Literatur des  16. Jahrhunderts mit besonders großem Interesse und hoher Kompetenz.  Am Ende des 20. Jahrhunderts erhielt die Forschung neue Impulse durch  Gesetzesverständnis in seinem De servo arbitrio). In: Tanitvänyok [wie oben Anm. 50],  169-176. Hier sind auch die folgenden Titel zu erwähnen: Sändor WELTLER: Luther De servo  arbitriojänak aktuälis üzenete (Die aktuelle Botschaft von Luthers De servo arbitrio).  LP 71 (1996), 87-91; vgl. LuB 1997, Nr. 1229; Tamäs B£res: Luther 6&s Erasmus vitäja Luther  szolga akaratröl szöl6 müveben (Der Streit zwischen Luther und Erasmus in Luthers  Schrift vom unfreien Willen). Credo 3 (BP 1997) Heft 3/4, 38-43; DERS.: Az arisztoteleszi  filozöfia helye a lutheri teolögiäban (Die Stellung der aristotelianischen Philosophie in  Luthers Theologie). LP 78 (2003), 302-309; vgl. LuB 2006, Nr. 655.  54 Rotterdami ERASMUsS: A szabad döntesröl (De libero arbitrio (ungar.))/ eingel. und übers.  von Zoltän Rokay. BP: Jel, 2004. 178 S.; vgl. LuB 2006, Nr. 799.  55 Zoltän Roxkay: Heidegger Sein und Zeit-ja &s Luther hattyüdala (Heideggers Sein und Zeit  und Luthers Schwanengesang]). In: »Akik az igazsägra oktattak sokakat ...«: Festschrift  Huba R6zsa/ hrsg. von György Fodor, Bela Tarjänyi. BP: Szent Istvän Tärsulat, 2005, 258-  282; vgl. LuB 2006, Nr. ı211.  56 Emerencia K£x: Luther erkölcsi tanitäsa (Die ethische Lehre von Luther). BP: Jel, 2005.  153 S. (Erkölcsteolögiai Könyvtär; 2); vgl. LuB 2006, Nr. 417.  190Festschriftt
Huba Rözsa/ hrsg. VO  - yÖrgy Fodor, Bela T:  1 zen Istvan Tärsulat, 2005, 255-
282; vgl Luß 2006, NrT. 1211

56 Emerenc1a KEK Luther erkölcsi tanıtasa Die ethische Lehre VO  - uther) Jel, 2005
153 (Erkölcsteolögiai KÖnyvtaär; 2); vgl LußB 2006, Nr 41 /.
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die 1n Ungarn überaus stark vertretene Peregrinationsforschung, die IUr-
kenproblematik,® die retrospektive Bibliographie> SOWI1Ee die Erforschung

Andräs ZAB Di1ie soOz1lale Struktur der Universitätsstudenten 1 Spiegel der ungarischen
Studenten in Wittenberg. In Sozialgeschichtliche Fragestellungen ın der Renaissancefor-
chung/ hrsg. VO  - ugust Buck Wiesbaden: Harrassowil1tz, 10092, 41-48; yOrgYy SZEKELY:
Von der Wittenberger Peregrination den protestantischen und Hochschulgrün-
dungen 1ın ngarn 1 16 und I Jahrhundert In Luther und Melanc.  on 1 Bildungs-
enken Mittel- und Osteuropa/ hrsg. VO.  - Reinhard Golz; Wolfgang Mayrhoter. Lit,
1996, 161-I7I; [TER (JERMANICUM: Deutschland und die Reformierte Kirche ın ngarn 1mM
16.-17. Jahrhunder hrsg. VONN Andr:  '2Ss  A Szabö Kälvin, 1999 243 S.; Pe OTvöÖs: Aus
Wittenberg heimgekehrt: Möglichkeiten und rTrenzen der Aktivität ın der eımat In
Deutschland und ngarn ın ihren Bildungs- und Wissenschatftsbeziehungen während der
Renaissance/ hrsg. VO  - Wilhelm Kühlmann; Anton Schindling Steıner, 2004, 199-206;
vgl LuB 1998, NT 1103; 2000, Nr 054; 200OIL; Nr 05%] 821 529 ö3I; 2006, Nr 998

58 Sändor OzE „Büneılert bünteti sten d Yadl nepet«: CSY 1bliai pärhuzam vizsgälata
XVI SszAzadi NyOoMTtAatOLL egyhäzi irodalom alapjän »Der Sünden CI straft (‚ott

das ungarische Volk« Untersuchung eiıner biblischen Parallele anhand der gedruckten
kirchlichen Liıteratur 1 16 Jahrhundert) Magyar Nemzet1ı Müzeum, 19091 161
(Bibliothec Humanıtatıs Hıstorica Museo Nationalı Hungarıco Dıgesta; 2); DERS

hat  ar  AA es hatärtalan: identitäselemek vizsgälata 16 SszAäzadi a Vyarl ütközözöna nepes-
segenel ‚Die Grenze und das Grenzenlose: ıne Untersuchung der Identitätselemente bei
der Bevölkerung der ungarischen Putterzone 1M 16 Jahrhundert) 006 365
METEM Könyvek; 54); Mihäly I[MRE »Magyarorszag alldaszd«, Querela Hungarıae LODOSZ

XVI-XVIL s7z47zad irodalmäban ‚Der OpOS »Querela Hungarlae« in der Liıteratur des
16.-17. Jahrhunderts]. Debrecen: Kossuth, 19095. 332 Csokonai Unıversitas ONYyVtar; 5);
DERS Arbor Haereseon: wittenbergi törtenetszemlelet ikonogräflai Abrazoläsa Szegedi
K1sSs Istvan Speculum pontificum Romanorum C1MU inüvenek 1592-C5S kiadäsäban ‚Eine
ikonographische Darstellung der Wittenberger Geschichtsauffassung in der 15902 Ausgabe
VOI1 Istvan Szegedi K1s’ Speculum pontificum Romanorum). In Egyhäz es müvelödes:
tejezetek reformätussäg es müvelödes XVI-XIX Ss7zA7zadı törteneteböl/ hrsg. VO  -
Botond Szabö; Csaba Fekete; 4]0S Bereczki. Debrecen: Reformätus Nagykönyvtär,
2000, 53'SI/ Andräs SZ Die Türkenfrage ın der Geschichtsauffassung der ungarischen
Reftormation. In Europa und die Türken iın der Renaissance/ hrsg. VOIl Bodo Guthmül
ler; Wilhelm Kühlmann. TU Niıemeyer, 2000, 275-281I; ARGA Europa und die
»Vormauer des Christentums«: die Entwicklungsgeschichte eines geflügelten Wortes
In Europa und die Türken 1n der Renaissance/ hrsg. VOIN Bodo uthmüller; Wilhelm
Kühlmann. TU Nıemeyer, 2000, 55-63; Paäl FODOR: The oOmans and their Christians
1n Hungary. In Frontiers of a1lt religious exchange and the constitution of religious
identities 1400-1750/ hrsg. VO  - Eszter Andor; Istvan yOIrgYy ot Central European
Uniı1versıty 20U0OL, 13/-147/; vgl Luß 1994, Nr 666; 20U00OL, Nr /41

ECSEDY' Alte ungarische Bücher m1t alschen deutschen Druckorten 1561-1800.
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der Lesekultur.®° Es 1St bezeichnend, aSsSs die »Lutherbibliographie« AdUus der
1990 erschienenen Klaniczay-Festschrift®' nicht weniger als sechs Studien
ertasst hat Der Literaturwissenschattler Tibor Klaniczay 11923-1992) Walr eiıne
einflussreiche Persönlichkeit 1ın der Erforschung der äalteren ungarischen
Lıteratur und SOM1Lt der Reformationsforschung.

Zwel Bereiche A4US der Forschung der alteren ungarischen lLıteratur
erleben heute eiıne Blütezeit, nämlich die Poetik/Hymnologie®“ und die
Ideen-/Rezeptionsgeschichte.® Es I11US$S VOLI ugen gehalten werden, ass die

Borda, 1999 Ill.; REGI MAGYARORS7ZÄGI N YOMTATVÄANYOK ungarische
Drucke)/ hrsg. VO.  - der Ungarischen Alkademie der Wissenschatften; Nationalbibliothek
Szechenyi; ear VOIl Gedeon Borsader Lesekultur.“ Es ist bezeichnend, dass die »Lutherbibliographie« aus der  1990 erschienenen Klaniczay-Festschrift® nicht weniger als sechs Studien  erfasst hat. Der Literaturwissenschaftler Tibor Klaniczay (1923-1992) war eine  einflussreiche Persönlichkeit in der Erforschung der älteren ungarischen  Literatur und somit der Reformationsforschung.  Zwei Bereiche aus der Forschung der älteren ungarischen Literatur  erleben heute eine Blütezeit, nämlich die Poetik/Hymnologie® und die  Ideen-/Rezeptionsgeschichte.® Es muss vor Augen gehalten werden, dass die  BP: Borda, 1999. 244 S.: Ill.; R£EGI MAGYARORSZÄGI NYOMTATVÄNYOK (Alte ungarische  Drucke)/ hrsg. von der Ungarischen Akademie der Wissenschaften; Nationalbibliothek  Szechenyi; bearb. von Gedeon Borsa ... Bd. 2: 1601-1635. BP: Akademiai Kiadö6, 1983. 855 S.:  36 Tafeln; Bd. 3: 1636-1655. BP: Akademiai Kiad6, 2000. 1117 S.: 80 Tafeln; Ilona PAvERCSIK:  Evangelikus, reformätus vagy protestäns? (Evangelisch, reformiert oder protestantisch?).  In: Fejezetek ı7. szäzadi nyomdäszatunkböl/ hrsg. von Judit P. Väsärhelyi. BP: Nationalbib-  liothek Szechenyi, Osiris, 2001I, 95-122. (Libri de libris); vgl. LuB 2003, Nr. 2. 10. 865.  60  LESESTOFFE IN WESTUNGARN/ hrsg. von Tibor Grüll ... Bd. ı: Sopron (Ödenburg) 1535-1721.  Szeged: Scriptum, 1994. XI, 578 S.; Bd. 2: Köszeg (Güns), Ruszt (Rust), Eisenstadt (Kis-  marton), Forchenstein (Frakn6) 1535-1740. Szeged: Scriptum, 1996. 312 S. (Materialien zur  Geschichte der Geistesströmungen des 16.-18. Jahrhunderts in Ungarn; ı8 I-II; vgl. LuB  1999, 949 f; siehe auch Anhang 4.  61  COLLECTANEA TIBURTIANA: Tanulmänyok Klaniczay Tibor tiszteletere (Studien zu Ehren  von Tibor Klaniczay)/ hrsg. von Bälint Keserü. Szeged: JATE, 1990. 468 S.: 19 Taf. (Ma-  terialien zur Geschichte der Geistesströmungen des 16.-18. Jahrhunderts in Ungarn; 10;  vgl. LuB 1994, Nr. 09, 320. 543. 547. 644. 740. 925.  62  Gäl HuszAr: A keresztyeni gyülekezetben valö isteni dics&retek (Gotteslob für die  christliche Gemeinde). Faksimileausgabe. Kassa; Övär; Debrecen 1560-1561/ hrsg. von  Gedeon Borsa; Gabriella H. Hubert. BP: Akademiai Kiadö, 1983. [368] [80] S. (Bibliotheca  Hungarica antiqua; 13); Gabriella H. HUuBERT: A regi magyar gyülekezeti enek (Der alte  ungarische Kirchengesang). BP: Universitas, 2004. 542 S. (Historia Litteraria; 17); vgl. LuB  1994, Nr. 655; 2006, Nr. 550.  63 Päl Äcs: »Az idö Ösäga«: törtenetiseg &s törtenetszemlelet a regi magyar irodalomban  (»Die Altertümlichkeit der Zeit« Geschichtlichkeit und Geschichtsauffassung in der  alten ungarischen Literatur). BP: Osiris, 2001. 337 S.; DERS.: »Elvältozott idök«: iränyväl-  täsok a regi magyar irodalomban (»Veränderte Zeiten«: Richtungswechsel in der alten  ungarischen Literatur). BP: Balassi, 2006. 200 S. (Regi Magyar Könyvtär: tanulmänyok;  6); Mihäly BALAzs: Teolögia &s irodalom: az Erdelyen kivüli antitrinitarizmus kezdetei  (Theologie und Literatur: Anfänge des Antitrinitarismus außerhalb Siebenbürgens])/ hrsg.  von Jözsef Jankovics. BP: Balassi, 1998. 242 S. (Humanizmus &s Reformäci6; 25); LuB 2003,  Nr. 848.  1921601-1635. Alkademiai Kiadö, 1983 555
36 Tateln; 1636-1655 Akademiai Kiadö, 101010} I11L7 SO Tateln; Llona PAVERCSIK:
Evangelikus, reformätus VasY protestäans‘ Evangelisch, reformiert oder protestantisch?).
In Fejezetek L szAäzadi nyomdäszatunkböl/ hrsg. VO  - 1ıt Väsärhelyi. Nationalbi
10tHNek Szechenyi, ÖOsıirıs, 200OL, 05-12' Libri de iDris); vgl LuB 2003, Nr 565

60 LESESTOFFE WESTUNGARN/ hrsg. VO  - Tibor IUder Lesekultur.“ Es ist bezeichnend, dass die »Lutherbibliographie« aus der  1990 erschienenen Klaniczay-Festschrift® nicht weniger als sechs Studien  erfasst hat. Der Literaturwissenschaftler Tibor Klaniczay (1923-1992) war eine  einflussreiche Persönlichkeit in der Erforschung der älteren ungarischen  Literatur und somit der Reformationsforschung.  Zwei Bereiche aus der Forschung der älteren ungarischen Literatur  erleben heute eine Blütezeit, nämlich die Poetik/Hymnologie® und die  Ideen-/Rezeptionsgeschichte.® Es muss vor Augen gehalten werden, dass die  BP: Borda, 1999. 244 S.: Ill.; R£EGI MAGYARORSZÄGI NYOMTATVÄNYOK (Alte ungarische  Drucke)/ hrsg. von der Ungarischen Akademie der Wissenschaften; Nationalbibliothek  Szechenyi; bearb. von Gedeon Borsa ... Bd. 2: 1601-1635. BP: Akademiai Kiadö6, 1983. 855 S.:  36 Tafeln; Bd. 3: 1636-1655. BP: Akademiai Kiad6, 2000. 1117 S.: 80 Tafeln; Ilona PAvERCSIK:  Evangelikus, reformätus vagy protestäns? (Evangelisch, reformiert oder protestantisch?).  In: Fejezetek ı7. szäzadi nyomdäszatunkböl/ hrsg. von Judit P. Väsärhelyi. BP: Nationalbib-  liothek Szechenyi, Osiris, 2001I, 95-122. (Libri de libris); vgl. LuB 2003, Nr. 2. 10. 865.  60  LESESTOFFE IN WESTUNGARN/ hrsg. von Tibor Grüll ... Bd. ı: Sopron (Ödenburg) 1535-1721.  Szeged: Scriptum, 1994. XI, 578 S.; Bd. 2: Köszeg (Güns), Ruszt (Rust), Eisenstadt (Kis-  marton), Forchenstein (Frakn6) 1535-1740. Szeged: Scriptum, 1996. 312 S. (Materialien zur  Geschichte der Geistesströmungen des 16.-18. Jahrhunderts in Ungarn; ı8 I-II; vgl. LuB  1999, 949 f; siehe auch Anhang 4.  61  COLLECTANEA TIBURTIANA: Tanulmänyok Klaniczay Tibor tiszteletere (Studien zu Ehren  von Tibor Klaniczay)/ hrsg. von Bälint Keserü. Szeged: JATE, 1990. 468 S.: 19 Taf. (Ma-  terialien zur Geschichte der Geistesströmungen des 16.-18. Jahrhunderts in Ungarn; 10;  vgl. LuB 1994, Nr. 09, 320. 543. 547. 644. 740. 925.  62  Gäl HuszAr: A keresztyeni gyülekezetben valö isteni dics&retek (Gotteslob für die  christliche Gemeinde). Faksimileausgabe. Kassa; Övär; Debrecen 1560-1561/ hrsg. von  Gedeon Borsa; Gabriella H. Hubert. BP: Akademiai Kiadö, 1983. [368] [80] S. (Bibliotheca  Hungarica antiqua; 13); Gabriella H. HUuBERT: A regi magyar gyülekezeti enek (Der alte  ungarische Kirchengesang). BP: Universitas, 2004. 542 S. (Historia Litteraria; 17); vgl. LuB  1994, Nr. 655; 2006, Nr. 550.  63 Päl Äcs: »Az idö Ösäga«: törtenetiseg &s törtenetszemlelet a regi magyar irodalomban  (»Die Altertümlichkeit der Zeit« Geschichtlichkeit und Geschichtsauffassung in der  alten ungarischen Literatur). BP: Osiris, 2001. 337 S.; DERS.: »Elvältozott idök«: iränyväl-  täsok a regi magyar irodalomban (»Veränderte Zeiten«: Richtungswechsel in der alten  ungarischen Literatur). BP: Balassi, 2006. 200 S. (Regi Magyar Könyvtär: tanulmänyok;  6); Mihäly BALAzs: Teolögia &s irodalom: az Erdelyen kivüli antitrinitarizmus kezdetei  (Theologie und Literatur: Anfänge des Antitrinitarismus außerhalb Siebenbürgens])/ hrsg.  von Jözsef Jankovics. BP: Balassi, 1998. 242 S. (Humanizmus &s Reformäci6; 25); LuB 2003,  Nr. 848.  192Sopron (Odenburg] 5-1
Szeged: crıptum, 1994 AL, 575 5.; KOÖszeg \Güns], UuUSzZ Rust), Eisenstadt ‚ Kis-
marton), Forchenstein Fraknö) 35-1 Szeged: Scr1ptum, 1996 312 Materialien ZUL3I

Geschichte der (re1istesströmungen des 16 .-18 Jahrhunderts ın Nngarn; IS L-11; vgl LuB
1999, Y49 f; siehe auch Anhang

61 COLLECTANEA I[IBURTIANA' Tanulmänyok Klaniczay Tibor tiszteletere Studien Ehren
VO  - Tibor Klaniczay)/ hrsg. VO  - Bälint Keseru. Szeged: JALE, 1990 468 L' Tat Ma
terialien ZUT Geschichte der Gelistesströmungen des 16.-18 Jahrhunderts ın Nngarn; I
vgl LuB 1994, Nr 320 543 54/. 644. /40 025

6, Gal HUS7zZAÄR: keresztyeni gyülekezetben val isten1ı dicseretek |Gotteslob für die
cCNrıstlıche Gemeinde]). Faksimileausgabe. Kassa; ÖOvär; Debrecen 1560-1561/ hrsg. VO  -

Gedeon BOrsa; Gabriella Hubert. Akademıiai Kiadö, 1983 80| Bibliothec
Hungarıca antıqua; 13); Gabriella HUBERT: reg1 agyal gyülekezeti enNne  I< ‚Der alte
ungarische Kirchengesang]. Unıversıitas, 2004. 542 ‚Historia Lıtterarla; 17); vgl LuB
1994, Nr 655; 2006, Nr 550

63 Paäl Acs »„A7z idö —;  OSaga« törtenetıseg es törtenetszemlelet regl ag VYal irodalomban
»Die Altertümlichkeit der Zeıt« Geschic.  ichkeit und Geschichtsauffassung iın der
alten ungarischen Literatur). Usirıs, 1010118 33/ D.; DERS „Elvältozott idök iranyväl-
täsok reg1l a Yal irodalomban »Veränderte Zeiten« Richtungswechsel 1n der alten
ungarischen Literatur). Balassi, 006 20 Regi Magyar KOnyvtär: tanulmänyok;
6); Mihäly BALAÄAZS Teolögia es irodalom: Erdelyen zivüli antıtrınıtarızmus kezdetei
'Theologie und Lıteratur Anfänge des Antıtriniıtarısmus aufßerhalb Siebenbürgens|]/ hrsg.
VO  - Jözsei Jankovics. Balassi, 1995 242 )Humanizmus es Reformäciö; 25); LuB 2003,
Nr 545
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Lutherrezeption 1mM 16 Jahrhundert ber die Vermittlung VO  - Melanc.  on
geschah, entsprechend 1St die jeweilige Lıteratur Melanchthons Na
LLICINL aufgelistet.®*

Zwel Theologen AaUus$s der äalteren Generatıon, die aufgrund der ZWI1N-
genden politischen Umständen Literaturwissenschattlern wurden,
trugen ZUT Reformationsforschung 1mM breiteren Sinne Druckgeschichte,
Wirkungsgeschichte bei Tibor Schulek 11904-1989], VOT em 1 Bereich
der Hymnologie, und Istvan 1 1918-1999). CAulek tat sich auch als Mo
nograf des Retormators Peter Bosnemisza 11535-1584) hervor. Botta ertorschte
mı1t besonderem Interesse die Irennung der Wittenberger und helvetischer
Richtung 1n ngarn und WaTrT imstande, e1in profiliertes theologisches Ur-

64 Andräs VARGA!: Molnär Gergely, Melanchthon d5yal tanitvanya |Gergely Molnär, eın
ungarischer chüler Melanchthons Szeged, JATE, 1983 (Dissertationes Biblio
theca Universiıtat1ıs de Attila Jözsei Nominatae; 7); Katalin KEVEHÄZI: Melanc.  on es

Wittenbergben tanult magyarok 1550-C5S evektöl 1587-1g Melanchthon und die
garischen Studenten 1ın Wittenberg VO  . den 1550-CI Jahren bis 1587) Szeged: , 19
SI (Dissertationes Bibliotheca Unıversiıtat1ıs de Attila Jözse{f Nominatae; IO); gnes
RITOOK-SZALAY ETaSmMusSs und die ungarischen ntellektuellen des XVI Jahrhunderts. In
Erasmus und Europa: Vorträge./ hrsg. VOIl August Buck Wiesbaden: Harrassowitz, 1988,
111-125 DIES ETaSMUS es XVI szäzadi magyarorszäagı ertelmiseg (Erasmus und die
ungarischen ntellektuellen des XVI Jahrhunderts) In „»Nympha un r pam Danubii«:
tanulmänyok s7z47zadıi magyarorszägı müvelödes zöreböl Balassi, 2002,
161-174. Humanizmus es Reformäciö; 28]; DIES Deval Matyas CEY ismeretlen evele?
(Ein unbekannter Brie{f VOIl Matyas Devai?) Diakonia BP 1984) Heft L, 1/-23 DIES kın
unbekannter Brief VO.  - Matyas [ J)evaı“ Luth Kirche 1n der Welt 30 1992], 71-82; DIES Miert
Melanchthon? ' Warum Melanchthon?) In Müvelödesi törekvesek korai üjkorban:
tanulmänyok Keseruü Bälint tiszteletere/ hrsg. VOoO.  - Mihäly BaläzsLutherrezeption im ı16. Jahrhundert über die Vermittlung von Melanchthon  geschah, entsprechend ist die jeweilige Literatur unter Melanchthons Na-  men aufgelistet .“  Zwei Theologen aus der älteren Generation, die aufgrund der zwin-  genden politischen Umständen zu Literaturwissenschaftlern wurden,  trugen zur Reformationsforschung im breiteren Sinne - Druckgeschichte,  Wirkungsgeschichte - bei: Tibor Schulek (1904-1989), vor allem im Bereich  der Hymnologie, und Istvän Botta (1918-1999). Schulek tat sich auch als Mo-  nograf des Reformators Peter Bosnemisza (1535-1584) hervor. Botta erforschte  mit besonderem Interesse die Trennung der Wittenberger und helvetischer  Richtung in Ungarn und war imstande, ein profiliertes theologisches Ur-  64 Andräs VARGA: Molnär Gergely, Melanchthon magyar tanitvänya (Gergely Molnär, ein  ungarischer Schüler Melanchthons). Szeged, JATE, 1983. 74 S. (Dissertationes ex Biblio-  theca Universitatis de Attila Jözsef Nominatae; 7); Katalin KeveHAzı: Melanchthon &s  a Wittenbergben tanult magyarok az 1550-es &vektöl 1587-ig (Melanchthon und die un-  garischen Studenten in Wittenberg von den ı550-er Jahren bis 1587). Szeged: JATE, 1986.  81 S. (Dissertationes ex Bibliotheca Universitatis de Attila Jözsef Nominatae; 10); Agnes  RıTOOK-SZALAY: Erasmus und die ungarischen Intellektuellen des XVI. Jahrhunderts. In:  Erasmus und Europa: Vorträge./ hrsg. von August Buck. Wiesbaden: Harrassowitz, 1988,  1I-128 £ DIES.: Erasmus €s a XVI. szäzadi magyarorszägi ertelmiseg (Erasmus und die  ungarischen Intellektuellen des XVI. Jahrhunderts). In: »Nympha super ripam Danubii«:  tanulmänyok a XV-XVI. szäzadi magyarorszägi müvelödes köreb6l. BP: Balassi, 2002,  161-174. (Humanizmus €s Reformäciö; 28); DıEs.: Devai Mätyäs egy ismeretlen levele?  (Ein unbekannter Brief von Mätyäs Devai?) Diakonia 6 (BP 1984) Heft ı, 17-23 £ DIES.: Ein  unbekannter Brief von Mätyäs Devai? Luth. Kirche in der Welt 39 (1992), 71-82; DIES.: Miert  Melanchthon? (Warum Melanchthon?) In: Müvelödesi törekvesek a korai üjkorban:  tanulmänyok Keserü Bälint tisztelet&re/ hrsg. von Mihäly Baläzs ... Szeged: JATE, 1997,  497-505. (Materialien zur Geschichte der Geistesströmungen des 16.-18. Jahrhunderts in  Ungarn; 35) £ DIEs.: Warum Melanchthon?: Über die Wirkung Melanchthons im ehemali-  gen Ungarn. In: Melanchthon und Europa. Teilbd. ı: Skandinavien und Mittelosteuropa/  hrsg. von Günter Frank; Martin Treu. S: Thorbecke, 2001, 273-284; DIES.: »Enarrat Electram  Sophoclis.« In: Dona Melanchtoniana: Festgabe für Heinz Scheible zum 70. Geburtstag/  hrsg. von Johanna Loehr. S-Bad Cannstatt: Frommann-Holzboog, 2001, 324-337 * DIES.:  Melanchthon Szophoklesz-kollegiuma (Die Sophokles-Vorlesung von Melanchthon).  LP 79 (2004), 259-263; Päl FönyAD: Die Melanchthonforschung in Ungarn im Lichte  der Orthodoxie- und Pietismusforschung: Bemerkungen zur Forschungsgeschichte. In:  Melanchthonbild und Melanchthonrezeption in der Lutherischen Orthodoxie und im  Pietismus/ hrsg. von Udo Sträter. Wittenberg: Lufft, 1999, 127-134; vgl. LuB 1987, Nr. 1318.  1994. 669; 2002, Nr. 633; 2003, Nr. 658. 1173; 2006, Nr. 761. 811.  193Szeged: JALIKE, 1997/,
49 /-505 (Materialien ZUT Geschichte der eıstesströmungen des 16.-15 Jahrhunderts 1n
ngarn; 35} DIES Warum Melanchthon?: Über die Wirkung Melanchthons 1 hemali
SCIL ngarn. In Melanc  on und Europa. Teilbd Skandinavien und Mittelosteuropa/
hrsg. VO.  - uUunter Frank; Martın TtTeu Thorbecke, 200O1L, 273-254; DIES »„»Enarrat Electram
Sophoclis.« In Dona Melanchtoniana: Festgabe fÜür Heı1ınz CNe1DIeE ZU Geburtstag/
hrsg. VO  - ohanna Loehr S-Bad C annstatt Frommann-Holzboog, 200OIL, 324-33/ DIES

Melanc.  on Szophoklesz-kollegiuma ‚Die Sophokles-Vorlesung VO  - Melanchthon)
2004], 259-263; Pal FOÖNYAD [ Die Melanchthonforschung 1n ngarn 1 Lichte

der Orthodoxie- und Pietismusforschung: Bemerkungen ZUIXI Forschungsgeschichte. In
Melanchthonbild und Melanchthonrezeption 1n der Lutherischen Orthodoxie und 1M
Pietismus/ hrsg. VO  - Udo Strater. Wittenberg: ulfft, 1999, 12/-134; vgl LußBß 1987, Nr 1315
1994 669; 2002, Nr 633; 2003, Nr 658 117/3; 2006, NT 761 SII
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teil ber solche strıttigen Fragen und Grenztälle auszusprechen, W1e die
Einschätzung der Lehre VOIL Matthias Deval 'um 1500-1545), Gallus Huszar
T 1575| der Mihäly Sztäaral (t1575?).°

Im untersuchten Zeıtraum versuchte ZuUuerst der Historiker Ferenc
Szakäly 11942-1999], eın hervorragender Kenner des türkischen Erobe-
rungsgebiets, e1ıne Synthese 1n der ungarischen Reformationsgeschichte

SCNaIiIfen die rage der Retormation der Türkenherrschatt hat
die Reformationshistoriker schon se1t Melanc.  on und Matthias Flacius
Illyricus 11520-1575| beschäftigt. Szakäly proklamierte nicht eiıne nagelneue
Konzeption, sondern Nntermauerte die Theorie VO  . Läszl6ö Makkaji 1914-
1989) und Tibor Klaniczay mıiıt seinen eigenen Forschungen.°® DiIie These VO  .

Szakäly, das Burgertum 1n den Marktflecken sSCe1 die Basıs, die bestimmende
un formende Kraft der ungarischen Reformation SCWCESCIHIL, löste eine ICSC
Diskussion und Kritik AdUus und gab Titel und Thema eiıner literaturhisto-
rischen Konfterenz 1 re 2001.°/ Einen je] dünneren Band ach der
CGrattung eın SSay veröttentlichte Katalin eter1re 2004 Während die
Vertasserin mehrere überholte Ansichten W1e€e die elınNner Fürstenretormation
1n Ungarn 1n die Rumpelkammer verbannte, betonte S1e hinsichtlic der
Religionsausübung die bewusste, begründete, me1lstens irei, hne auifßseren

65 Istvan BOTTA: Huszar Gal elete, müvel es kora 1512%-1575 Leben, Werke und eıt des
Gallus Huszar 1512?-1575). Akademıiai Kiadö, 1091 498 !Humanizmus es Reformäciö;
[8); vgl LuB 1994, NrT. 643; DERS Devaı Maätyas, d5Yal Luther: Devaı helvet iraänyba
hajläsänak problemäja IMätyäs 1, der ungarischer Luther: das Problem VO  - Devalıs
helvetischer Abweichung]). Ordass a]J0S Baratı KÖT, 1990 78 Bottas Not1izen Zu!T

geplanten Sztärai-Monografie wurden VOIl seinem Kollegen, Läszlö Kevehäzi, a  et
Läszlö KEVEHAÄAZI: »A kereszt 1geJet hirdetni kezdtem«: Sztäaral Mihäly Jete es szolgälata
»Ich habe angefangen, das Wort des Kreuzes verkündigen«: Leben un: 1enst VOINl

Mihäly Sztärai). Luther, 2005 316
Ferenc. SZAKÄLY: Türkenherrschaft und Reformation In ngarn die des 16
Jahrhunderts In Etudes historiques hongroises 1985/ hrsg VO  - Domokos KOSArYyteil über solche strittigen Fragen und Grenzfälle auszusprechen, wie die  Einschätzung der Lehre von Matthias Devai (um 1500-1545), Gallus Huszär  (T 1575) oder Mihäly Sztärai (t1575?).®  Im untersuchten Zeitraum versuchte zuerst der Historiker Ferenc  Szakäly (1942-1999), ein hervorragender Kenner des türkischen Erobe-  rungsgebiets, eine Synthese in der ungarischen Reformationsgeschichte  zu schaffen — die Frage der Reformation unter der Türkenherrschaft hat  die Reformationshistoriker schon seit Melanchthon und Matthias Flacius  Illyricus (1520-1575) beschäftigt. Szakäly proklamierte nicht eine nagelneue  Konzeption, sondern untermauerte die Theorie von Läszlö Makkai (1914-  1989) und Tibor Klaniczay mit seinen eigenen Forschungen.® Die These von  Szakäly, das Bürgertum in den Marktflecken sei die Basis, die bestimmende  und formende Kraft der ungarischen Reformation gewesen, löste eine rege  Diskussion und Kritik aus und gab Titel und Thema einer literaturhisto-  rischen Konferenz im Jahre 2001.” Einen viel dünneren Band — nach der  Gattung ein Essay - veröffentlichte Katalin Peter im Jahre 2004. Während die  Verfasserin mehrere überholte Ansichten - wie die einer Fürstenreformation  in Ungarn - in die Rumpelkammer verbannte, betonte sie hinsichtlich der  Religionsausübung die bewusste, begründete, meistens frei, ohne äußeren  65 Istvän BoTTA: Huszär Gäl e€lete, müvei &s kora 1512?-1575 (Leben, Werke und Zeit des  Gallus Huszär 1512?-1575). BP: Akademiai Kiadö, 1991. 498 S. (Humanizmus &s Reformäciö;  18); vgl. LuB 1994, Nr. 643; DERS.: Devai Mätyäs, a magyar Luther: Devai helvet iränyba  hajläsänak problemäja (Mätyäs Devai, der ungarischer Luther: das Problem von Devais  helvetischer Abweichung). BP: Ordass Lajos Baräti Kör, 1990. 78 S. Bottas Notizen zur  geplanten Sztärai-Monografie wurden von seinem Kollegen, Läszl6 Kevehäzi, ausgewertet:  Läszlö KEvEHAZzI: »A kereszt igejet hirdetni kezdtem«: Sztärai Mihäly elete &s szolgälata  (»Ich habe angefangen, das Wort des Kreuzes zu verkündigen«: Leben und Dienst von  Mihäly Sztärai). BP: Luther, 2005. 316 S.  66 Ferenc SZAKAÄLY: Türkenherrschaft und Reformation in Ungarn um die Mitte des 16.  Jahrhunderts. In: Etudes historiques hongroises 1985/ hrsg. von Domokos Kosäry ... Bd.  2. BP: Akademiai, 1985, 437-459; DERS.: Mezöväros &s reformäci6: tanulmänyok a korai  magyar polgärosodäs kerdesehez (Marktflecken und Reformation: Studien zur Frage der  frühen Verbürgerlichung in Ungarn). BP: Balassi, 1995. 468 S. (Humanizmus &s Reformäci6;  23).  67 MEZÖVÄROS, REFORMÄCIÖ E£S IRODALOM [(16-18. SZÄZAD)] (Marktflecken, Reformation und  Literatur, 16.-18. Jahrhundert)/ hrsg. von Andräs Szab6. BP: Universitas, 2005. 236 S.  (Historia Litteraria; 18); vgl. LuB 2006, Nr. 055. 961. 965. 974. 995. I100I.  194Bd

Akademiai, 1955, 43/-459; DERS MezÖövaros es retormäciö tanulmänyok koraı
dg Yyal polgärosodäs kerdesehez Marktflecken und Retormation: Studien ZUI rage der
trühen Verbürgerlichung ın Ungarn). Balassi, 1995 468 Humanizmus es Reformäciö;
23)

67 MNLEZÖVAROS, REFORMACIO ES 16-18 SZÄZAD| arktflecken, Reformation und
Lıteratur, 16.-18 Jahrhundert)/ hrsg. VO.  - Andräs Szab  Ö  A Universitas, 2005 236
Historia Lıtterarla; 18)/ vgl LuB 2006, Nr USS 961 965 Y /4. 095 1LO00OI
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Wang getroffene Entscheidung des gemeınen Mannes. I] hese Entscheidung
xonnte 1n Ungarn des 16 Jahrhunderts SCIHAaUsSO für W1e die Reforma:-
t1on getroffen werden ®® Eın pOS1Lt1ves Echo dieser Gedanken ze1g sich 1ın
sechs Beıtragen der Festschriftt für Katalın Peter 2007.°”

Zieht 1111l eiIne nüchterne Bilanz ber die urc die ELKU und den
Martin-Luther-Bund 1ın ngarn organısıerte und mot1ivlierte Verlagstätigkeit
SOW1E das Leserinteresse, 111US5 testgestellt werden, aSSs diese bis ZU

Zeitpunkt der Jahrtausendwende Schwung, Ambition und Ansprüchen
verloren aben, entsprechend verringerte sich iıhr Einfluss allmählich und
sprach einen immer Ileineren Kreıl1s Als dauerhaft und kontinuierlich
erwılesen sich jedoch das fachliche Interesse und die wissenschaftliche
Kombpetenz auf dem Gebiet der Ideengeschichte des frühneuzeitlichen
Europa un: insbesondere der Ausstrahlung der wittenbergischen Theologie
ach Ungarn die VO  . Jubiläumsjahren unabhängig tungierten und mi1t lang-
fristigen OFrSchungsprojekten der für Jahrzehnte angelegten verlegerischen
Vorhaben verbunden Sieht 111a die ungarischen ınträge der LußB
urCc. ze1g sich, 4aSSs 61e 1ın den 2000eT Jahren mehrheitlich nicht mehr
AUS dem Bereich der Theologie, sondern der Kulturgeschichte Stammen Be1
der Untersuchung derjenigen Sammelbände, denen die ungarische Retorma-
tionsforschung und Lutherrezeption den reichsten Ertrag verdanken hat,
springen neben den Vorträgen der erwähnten literaturwissenschaftlichen
Konferenz VO  - 20O1 zunächst die eıner Historikerkonterenz 1mM Jahre 2005/°

68 Katalin PETER: reformäci6: kenyszer Va välasztäs? ‚Die Retormation: Zwang oder Wahl? ]
Nemzetı Tankönyvkiadö, 2004 12/ ‚Euröpai iskola|; vgl LuUB 2006, NT. 1002

69 MINDENNAPI VÄLASZTÄSOK: Tanulmänyok Pe Katalin születe&snapjära Wahlen des
Alltags Festschrift Katalin Pezu Geburtstag)/ hrsg. VO  - Gabriella Erdelyi; Pe
[{uUuSor. Törtenelmi Szemle 49 |BP 2007], I1O51 CD-Beilage Heft

TA MARIA VO  Z UNGARN ( 1505-1558] EINE RENAISSANCEFÜRSTIN/ hrsg VOIN artına Fuchs;
Orsolya Rethelyi. Aschendortf, 200 /. 4A16 Hıer I11USS$S5 I1l auch den Ertrag des
vorhergehenden Jubiläums VOIl Kaliser Ferdinand (1503-1564) in der ungarischen Luther-
forschung erwähnen: Zoltän (SEPREGI! Konfessionsbildung und Einheitsbestrebungen
1 Königreich ngarn ZUI Regjierungszeıt Ferdinands ARG 2003], 243-2/5; Pe
KOVACS: Erzherzog Ferdinand und ngarn 11521-1526). In Kaılser Ferdinand e1in m1t-
teleuropäischer Herrscher/ hrsg VO  - artına Fuchs; lerez Oborni; Gäbor ]JVarYy.
Aschendorff, 2005, 57-75 DERS Ferdinänd töherceg es Magyarorszäg: 1521-152 (Erzherzog
Ferdinand und Ungarn). Törtenelmi Szemle 45 |BP 2003], 25-44; vgl Luß 2004, Nr 1145;
2006, NT 985
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1NSs Auge, gefolgt VOIl üunf Autfsätzen eINESs Studienbandes, ” inspiırıert durch
die retrospektive Bibliografie Ungarns, und schließlich die besagten sechs
eıträge A4US der Festschriftt für die Historikerin Katalın eter

Eın Gleichgewicht entsteht 1L1U[I scheinbar, nämlich durch ein1ıge Nach
drucke auf der theologischen Seıite WwW1e der der hundertjäiährigen Masznyik-
Ausgabe, der die gesammelte Ausgabe der Autsätze VO  - F  JenÖ Sölyom, ” die
mittlerweile e1in halbes Jahrhundert alt Sind Noch bezeichnender für die
Akzentverschiebung 1St, aSss 1n diesen Jahren Jediglich eıne CUu«cC Luther-
übersetzung erscheint, nämlich gerade die der Äsopischen Fabeln.?3

IT Luther: thematisiert, mediatisiert, symbolisiert: 27000-200

In den vorıgen Absätzen wurden auch Werke AUS$ dem dritten Jahrtausend
erwähnt, die 1ın den Zwischentiteln stehenden Jahreszahlen bis 1999 un
se1t 2000 sind jedoch wohlbegründet. Eın schwerwiegendes rgumen
1St für sS1e die Erfahrung, ass das letzte mi1t Rang und Klang begangene
Reformationsjubiliäum das Katharina-von-Bora-Gedenkjahr 1999 war,/*

/1 » L|ENGER I1IGAZ HITRUL VALÖ EGYENETLENSEGEK VITATÄSÄNAK LARADOTT OZONE . La-

nulmänyokXVI-XIX sz4zadıi hitvitäinkröl »Als Meer flutet der Streit üb die Unterschiede
1mM wahren Glauben«: Untersuchungen über die Glaubensstreiten 1M 16.-19 ahrhundert)/
nrsg. VO  -SHeltai; caası Miskolc: Miskolci kgyetem BIK Regı Magyar Irodalom -
tOortenetı Tanszek, 2005 316 S.; vgl LuB 2007/, Nr 084. 575 579 906 072 1003
Marton LUTHER: roömal päpasägröl: egyhäzreformälö iratok ‚ Von dem Papsttum
Rom Schritten ZUuUT Kirchenreform eingel. und übers. VOIN Endre Masznyik. FelsöÖrs:
Aeternitas, 2004. 166 I1L.; Marton LUTHER: A7z egyhäz 4aD11017N1 fogsägäröl ‚De Captıv1-
tate Babylonica (ungar.))/ eingel. und übers. VO  - Endre Masznyik. FelsöÖörs: Aeternitas,
2005 128 I1L.; JANULJUNK UJRA LUTHERTÖL! DR. SÖOLYOM JENÖ 11904-1976| VAÄALOGATOTT
IRASAI ILernen WITr wieder VO  - Luther!: ausgewählte Schritten VO  - IIr JenÖ ölyom hrsg.
VO  - JenÖ Sölyom Jr Luther, 2004. 435 S.; vgl LußBß 2006, Nr O47/. 06  ON

73 LUTHER MARTON ES AISZÖPOSZI FABULA 1C. Fabeln aus eSOp (ungar.))/ eingel.
und übers. VO.  - z1ılärd Vakarcs. In Emlekkönyv Teleki Teka alapitäsänak 200 evtor-
dulöjära: 1802-2002/ hrsg. VO  5 Anikö Dee Nagy; Mihäly Sebestyen-Spielmann; zilärd
Vakarcs. Marosväsärhely: Mentor, 2002, 467-453 583; vgl LuB 2006, NT 23
Ursula OCH Rözsäk an Boöra Katalin, Luther felesege CSY ator dS5SZOILY Jete
|Rosen 1M Schnee: Katharina Luther, geborene VO.  - Bora ıne Tau wagt ihr Leben (un
gar.))/ übers. VO  - Katalin Fabiny. MEES, 1999 101 S.; vgl Luß 1996, NT Q6I; Katalin
FPABINY: 500 eve született Bora Katalin | Vor 500 Jahren 1sSt Katharına VO  - Bora geboren)].

11999], 130-142; DIES Eszrevetlen, de nelkülözhetetlen 450 eve halt INCS Bora
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und 4ass die weıteren runden Jubiläen w1e das VO1 ar] der das der
Universitätsgründung ın Wittenberg 2000 und 2002 I11UI das Interesse
eiınes CNSCICI Fachpublikums

DIie etzten Jahre des 1er untersuchten Vierteljahrhunderts wurden
zweitellos durch den 2003 VO  . Y1IC Till gedrehten Lutherhilm und se1ne
Begleiterscheinungen stärksten beeinflusst, der 1ın Ungarn 2005 1n die
Kınos kam Der Vertrieb des Films wurde Z Wl VOIl einem angesehenen
Kinounternehmen, VOINl Budapestfilm, übernommen Wal zugleich
Verleger der ungarisch synchronisierten I1IV D i1st jedoch bemerkens-
WETT, m1t welchen Fäden die viertgröfßte Kirche ın Ungarn, die dem
Namen »Glaubensgemeinde« bekannte charismatische Richtung, mi1t
der Werbekampagne den Film verbunden Wal un! aut welche Weı1se
sS1e VOI den darauft 4uiIiDauenden nternehmen profitierte. ESs Wal die mı1t
der »Glaubensgemeinde« verknüpfte Superbook Stiftung, die den Roman
VOIN Guido Dieckmann auft Ungarisch herausgab,”> nebst einer Werbehbhro-
schüre für vorwiegend Junge Kinobesucher.”® Es nicht die chulen
der ELKU, sondern die der »Glaubensgemeinde«, die für die chüler des
Landes e1in Luther-Quiz zusammenstellten. ber welches Interesse verfolgt
diese charismatische Freikirche, W s61e 1n Ungarn für Luther wirbt?
Erstens verfügt die »Glaubensgemeinde«, die auf nordamerikanische Mus-
ter utbaut und 1 Ansprechen Junger Menschen überaus erfolgreich 1St,
ber 1e] ausgefeiltere und sensiblere Methoden in der Verwendung der
Massenmedien, als die traditionellen Kirchen. Es 1st 1er aber auch e1INe
kämpferische antiırömische Absicht eutlic. erkennen. Dıies wird auch
adurch unterstuützt, 4ass ein anderer m1t Freikirchen 4ASSOZ11erter Verlag,
Aeternitas, sich VOISCHOININ hat, die bereits mMeNriaCc erwähnte, alte,
ach kulturprotestantischer Tradition konzipierte sechsbändige Luther-

Katalin Unauffällig ber unentbehrlich: VOT 450 Jahren 1st Katharina VO  ' Bora gestorben).
Keresztyen 1gazsag (BP 2002 Nr 56, 33-38; vgl LuB 2006, Nr 120

75 Guido [ )IECKMANN: Luther ungar. übers. VO  - Viktöria Paulinusz; Gäbor Kı Klära
Benczedi. ‚BP| Superbook Alapitväny, 2005 304 S.; vgl LuB 200 /, Nr 1202; 2005, Nr
1I81.

76 LUTHER, AKI MEGVALTOZTATTA VILÄGOT!: tanulmänyfüzet; javaslatok tema eldolgo-
zasara lm alapjän Luther, der die elt verändert hat Studienhefit; Vorschläge ZUT

Verarbeitung des Themas anhand des Films)/ hrsg. VOIN Arpäd Kulcsär. Superbook
Alapitväny, 2005| S.; vgl Luß 2006, Nr L
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ausgabe unverändert, lediglich 1n ihrer Rechtschreibung modernisiert
nachzudrucken. Entsprechend den aktuellen antirömischen Zielsetzungen
erschienen bisher »Von dem apsttum Rom wider den hochberühmten
Romanısten Le1ipz1g«, die Adelsschrift un »„JJe Captıvıtate Babylonica
ecclesiae praeludium « erneut Hıer steht ohl mehr 1mMm Hintergrund als das
Mitlaufen mi1t der Mode und der Wunsch, eiıne geschätzte Nachfrage betrie-
digen wollen. SO 1sSt Adus dem Wittenberger Reformator, dargestellt durch
Joseph Fıennes, ein moderner Held, e1in Vorbild für Gymnasıasten und eiıne
Symbolfigur geworden, die Handeln SOWI1E dem gesellschaftlichen und
politischen Einfluss der 1ın Ungarn mehrheitlichen römisch-katholischen
Kirche Kritik übt zumindest WEn sich die Hoffnungen derjenigen ertül
len, die den heutigen Erfolg des Films und den ehemaligen Erfolg der VO

Staub befreiten Lutherübersetzungen ausbeuten wollen.
Luther erschien 1ın Ungarn sowohl 1983 als auch 2005 als eıne LLLONU-

mentale Gestalt. Dennoch 1St der Sprung rles1g VO  a dem Material der hinter
eiInem Zaun eingeschlossenen Steinskulptur dem die Leinwand DrOJ1-
zierten Zelluloidband einerse1lts, SOWI1eEe VO  . der damals VOIN Abertausenden
besuchten Ausstellung 1 Budapester Museum der Schönen Kuünste
den 1n die Kinopaläste strömenden Massen der Teenager andererseits. Der
Geschmack, die bevorzugten Gattungen und die Kommunikationsmöglich-
keiten Sind abhängig VOIN der jeweiligen Epoche und verändern sich auch
ständig. In ngarn erwıesen sich Monumentalität und Hero1smus 1ın Ver
bindung mı1t Luthers Person auf eıgenartıge Weılise als dauerhaft siehe
die Lutherlegenden . Anscheinend Icann dieses Bild auch Uurc die direkte
Auseinandersetzung mi1t Luthertexten und dem mittlerweile verfügbaren
soliden wissenschaftlichen Hintergrund nicht verändert werden. Am Ende
des Jahrhunderts bestand die Möglichkeit, ass der unerschütterliche
Stein-Luther eiıner Person gemildert wird, die 1112A11 A4UuS seınen lTexten
zennen lernen kann, mıiı1t dem 1111l ber Lektüren e1ıne Beziehung herstellen
kann, der nicht L1UT einen auf die Heilige Schrift gerichtete STUMME Ze1-
gefinger hat, sondern auch eiıne interessante und vielschichtige Nachricht

vermitteln VCLINAS, dessen aufregende und Öösende Geheimnis die
rage 1St, und Ww1e CI auch die Bewohner Ungarns 1mMm L6 Jahrhundert

Alcos ÖMÖTÖR: Hazaı Luther-mondäiink ‚Die Luthersagen Ungarns]). In Tanulmänyok
utheri retormäc1i6 törteneteböl ‚wie ben Anm 23|1, 324-340; vgl LuB 1987, NT. 1293
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mitreißen un seınen Jüngern machen zonnte diese Chance 1St heute
verblasst, die Monumentalität waltet wieder, un Luther 1St eınem
Aktionsfilmheld, eiınem Kinowerbeplakat

Ungarn steht Nnu da das Gedenkjahr 2017 naht, VOI elıner Her-
ausforderung: Wird eine moderne Lutherausgabe geben, der folgen L1Ur

weıtere Neuauflagen? Entsteht eine CUu«CcC Monografie ber die ungarische
Lutherrezeption 1m 16 Jahrhundert, der erlebt die 1933 verteidigte
benbei hervorragende [Iıssertation —  JenÖ Sölyoms ihre dritte Auflage? Und
selbst wWenln och Übersetzer, Herausgeber un Interpreten fÜür Luther
und se1ine Werke geben sollte, wird och Leser Hnden?

Anhang
»Magyar Luther Füzetek« (Ungarische Lutherhefte)/ hrsg. VOnN Tibor Fabiny, Ir.

Magyarorszagı Luther 5SzOvetseg,
Nr Ujrakezdes: Dokumentumok Magyarorszäg] Luther Szovetseg eleteböl L-1'

\ Neuer Anfang: Dokumente A4aus dem Leben des Martin-Luther-Bundes In Ungarn 1991-1993].
1993 Il

Nr Marton Luther: Nyilt eve. forditäsröl 1530 (Ein Sendbrief Luthers VO
Dolmetschen und Fürbitte der Heiligen 1530 (ungar.))/ übers. VO  ' Olympia Gesztes; Szilvia
Z7ıta 1993

Nr Maäarton Luther: Nyolc b  Öjti  FA predikäciö Wittenberg nepenek 1522 mMAarc. 9—16
Sermone Luthers VOoO.  - ihm gepredigt Wittenberg 1n der Fasten 1522 (ungar.))/ übers.
VO.  - Zscof Szebik; eingel. VOIl Andräs Csepreg]; Käroly Vajda 1994 35

Nr Marton Luther: Bünbänat, keresztseg, ürvaCsora: Häarom szentsegekröl,
1519 (Ein Sermon VOI Sakrament der Bufße Eın Sermon VO  — dem heiligen hochwürdigen
Sakrament der Tautfe Eın Sermon VO  - dem hochwürdigen Sakrament des heiligen wahren
Leichnams Christi (ungar.))/ übers. Von Aladär GÜäanCs; Eva Marıa KOzma; Andor Muntag.
1994

Nr Marton Luther: Mı evangelium? keresztenyek es Mözes ‚Ein kleiner nter-
richt, wWas InNnan 1n den Evangelien suchen und soll Eıne Unterrichtung, W1e sich die
Christen 1ın Moses sollen schicken (ungar.)]/ übers. VO!  - Zoltän Csepreg]l. 1995 .6

NT Marton Luther: ogyan szemleljük T1SZtUS szenvedeset? Igy imädkozzäl! Ein
Sermon VO  - der Betrachtung des heiligen Leidens Christi. E1ine einfältige Weıise beten für
eınen Freund (ungar.))/ übers. VOIN Antal Veghelyi, Zoltän Balikö 199 /.

NT. Istvan Bitskey: Hıtvıta es hitüjitäs Luther eletmüveben ıGlaubensstreit und Retor-
matıon 1m Lebenswerk VONer Nachdruck der Ausgabe 1953 1998 5

Nr. Marton Luther: Heidelbergi D1isputacı1Ö ‚Disputatio Heidelbergae habita (ungar.))/
übers., eingel. und mi1t Anm VCIS VO.  - Vilmos Nagybocskai. 1999 59
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Nr William Tyndale Szentiräshoz vezetö ÖSVeENY | pathway into the Holy Scripture,
I53L eng. und ungar.))/ übers. VO  3 Agnes Ecsedy; eingel. VO  } Tibor Fabiny, 18 2005 55

»Magyar Luther Könyvek” (Ungarische Lutherbücher)/ hrsg. VOL Tibor Fabiny, IT.
Magyarorszagı Luther SzÖövetseg, 1993-200
Vilmos 'alta Commun10: T1SZtUS es szentek közössege Luther teolögiäjä-

ban Commun10: die Gemeinschaft Christi und der Heiligen ın Luthers Theologie). 1993
LO  O

Marton Luther: Elöszök Szentiras könyveihez ‚Deutsche Vorreden Born-
kamm-Ausgabe| (ungar.))/ übers. VOIN Szilvia zıta 1995 170

DezsO Wiıczıan: Luther miınt professzor Luther als Professor) Nachdruck der
Ausgabe BL, 1930 1996 111

Jenö Sölyom : Luther es Magyarorszäg (Luther und ngarn Nachdruck der Aus-
gabe B, 1933 1996 194

Marton Luther: Negy vigasztalö zsoltär Marıa d5ydl kirälynehoz 1526 ‚Vier TYTOSt-
1C. Psalmen die Könı1g1ın ngarn 1526 (ungar.))/ übers. VO  — Enikö BOTFOCZ; eingel. VO  -

Mausmann; Enikö BOÖTrOCZ. 1996 104 111
Gerhard Deling Luther: bevezetes aAb reformätor gondolkodäsäb. Luther Einfüh

rulng 1ın se1in Denken (ungar.))/ übers. VO.  - Szilvia zıta 1909 /. 210

Eric Gritsch: Lutheranizmus: bevezet6es evangelikussäg törtenetebe es
tanıtäasiaba |Fortress introduction Lutheranism (ungar.))/ übers. VO  - Enikö BOÖTrOÖCZ. [0]010]

1/2 111
Walther VO  - Loewenich: Theologia CYTUC1S: kereszt teolögiäja Luthernel (Luthers

theologia CrUuCIS (ungar.))/ übers. VO  - Katalin Mädy 101010} 167
Sändor Percze; 1amas Szakäcs; Jözse{i Tubän kereszt teolögiäja es aAb lelkigondozö

szOlgälata (Die Theologie des TeUzZeSs und der 1enst des Seelsorgers]). [0]0DÄ 142
Gerhard Forde Kı aAb kereszt teolögusa: gondolatok Luther Heidelbergi dis

putäciÖöjäröl ‚On being theologian of reflections Luther’s Heidelberg Dısputation
1518 (ungar.))/ übers. VO  - Tibor Fabiny Jr.; Sara oöt 2005 125

Marton Luther: szolgai akarat ‚De arbitrio (ungar.))/ übers. VO  - Eszter
Jakab-Csizmazia; Odön Weltler; Sändor Weltler 2., verb. Autl 006 270

Reihe »Humanızmus 2S Reformdci1ö« (Humanismus und Reformation)/
hrsg. VonN Tihor Klaniczay (seit 1992 Jözsef Jankovics)

Akademial Kiad6 (seit 1992 Balassi), 10/3 ff.
Monographien mi1t ezug auf Lutherrezeption und Reformationsgeschichte aD 1983

Väsärhelyi: Eszme1l Aramlatok es politika Szencı Molnär Albert
eletmüveben (Geistesströmungen und Politik 1mM Lebenswerk VOoO  - Albert Szencı Molnär)
19855 142

L. Mihäly Baläzs: Az rdelyi antıtrınıtarızmus 1560-3aS evek vegen (Antitrinitaris-
111US In Siebenbürgen Ende der 1560er Jahre] 19858 25/
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IS Istvan Huszar Gäl elete, mÜüvel es kora 1512%-1575 Leben, Werke und eıt
des Gallus Huszär). 190991 498

Heltai: Alvinczi Pe es heidelbergi peregrinusok Peter Alvinczi und die
Peregrinen ın Heidelberg) 1994 194

Ferenc zakäly MezOÖvaros es reformäcı tanulmänyok koral d5yadl polgäroso-
däs kerdesehez arktflecken un Retormation: Studien ZUT rage der tfrühen Verbürgerlichung
ın Ungarn). 1995 468

25 Mihäly Baläzs: Teolögia es irodalom: Erdelyen kivüli antıtrınıtarızmus kez-
detei 'Theologie und L1ıteratur. Anfänge des Antıtrınıtarısmus außerhalb Siebenbürgens]).
1995 242

58 Agnes Ritoök-Szalay: »Nympha up' rı1pam Danubii«: tanulmänyok
szäzadı magyarorszäg] müvelödes köreböl »Nympha UuD! rpam Danubii«: Studien über die
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aD 1983
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Ehren VO  - Tibor Klaniczay)/ hrsg. VO  - Bälint Keserü. 1990 468 L Taf
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und Forschungsangaben VO.  - Bela Ivänyı)/ hrsg. VO  = anos Herner; Istvan Monok 1953
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iothek Dernschwam : Bücherinventar eines Humanısten ın ngarn hrsg VOIN JenÖ Berläsz.
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13 Magyarorszägı magänkönyvtärak 1533—10657. Privatbibliotheken in Ungarn)/
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16 Il Erdelyi könyveshäzak IL Kolozsvär, Marosväsärhely, Nagyenyed, SZaszVaros,
Szekelyudvarhely (Bibliotheken 1n Siebenbürgen I1)/ hrsg. VOIl Istvan MonokBd. 16 II: Erdelyi könyveshäzak II: Kolozsvär, Marosväsärhely, Nagyenyed, Szäszväros,  Szekelyudvarhely (Bibliotheken in Siebenbürgen II)/ hrsg. von Istvän Monok ... 1991. X, 246 S.  Bd. 16 III: Erdelyi könyveshäzak III: 1563-1757; a Bethlen-csaläd &s környezete. Az Apafı-  csaläd &s környezete. A Teleki-csaläd &s környezete. Vegyes forräsok (Bibliotheken in Sieben-  bürgen Ill: 1563-1757 die Familie Bethlen, Apafı, Teleki und ihr Alumnenkreis. Übrige Quellen)/  hrsg. von Istvän Monok ... 1994. 375 S.  Bd. 18 I-II: Lesestoffe in Westungarn/ hrsg. von Tibor Grüll ... Bd. ı: Sopron (Ödenburg)  1535-1721. 1994. XI, 578 S.; Bd. 2: Köszeg (Güns], Ruszt (Rust), Eisenstadt (Kismarton), Forchen-  stein (Fraknö6) 1535-1740. 1996. XXII, 325 S.  Bd. ı9 I: Katolikus intezmenyi könyvtärak Magyarorszägon, 1526-1726: Jegyzekszerü  forräsok (Katholische institutionelle Bibliotheken in Ungarn, 1526-1726: Verzeichnisse)/ hrsg.  von Edina Zvara. 2001. 499 S.  Bd. 22: Johann Jacob Grynaeus magyar kapcsolatai (Johann Jacob Grynaeus’ ungarische  Beziehungen)/ hrsg. von Andräs Szabö6. 1989. 191 S.  Bd. 29 I: A körmendi Batthyäny-leveltär reformäciöra vonatkozö oklevelei, 1527-1625:  Ivänyi Bela anyaggyüjtese (Urkunden bezüglich der Reformation aus dem Batthyäny-Archiv  in Körmend 1527-1625: Bela Ivänyis Forschungsangaben)/ hrsg. von Läszl6 Szilasi. Bd. ı. 1990.  XII, 345 S.  Bd. 35: Müvelödesi törekvesek a korai üjkorban: tanulmänyok Keserü Bälint tisztelet&re  (Kulturelle Bestrebungen in der frühen Neuzeit: Studien zu Ehren von Bälint Keserü)/ hrsg.  von Mihäly Baläzs ... 1997. 695 S.  Bd. 36: Zoltän Csepregi: Magyar pietizmus 1700-1756: tanulmäny &s forräsgyüjtemeny a  dunäntüli pietizmus törtenetehez (Ungarischer Pietismus 1700-1756: Untersuchung und 100  Dokumente zur Geschichte des Pietismus in Transdanubien). BP: Teolögiai Irodalmi Egyesület,  2000. 321 S.  2021991 Ä, 246
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36 Zoltän sepreg]: Magyar plet1Zmus 1700-175 tanulmäny es forräsgyüjtemeny
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